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Teiegrapfüe Deyefihen. 


(Geliefert von der United Prep.) 
Suland. 
Bon HBärcn zerfleifht. 
Helfenjtein, Pa., 


19. Nov. Schred: 


lie Erlednifie hatten Nihard Spedt, ! 


Robert und Frank Minn, John Craw— 
ſon, Samuel Wetherly und Robert Ja— 
mes auf einer Jagd. 
ein Bärenjunges, welches in der Nähe 


Anzeigen » 





Ausland 
Die gedrüdte Lage. 


Berlin, 19. Nov. An allen euro: 
päifchen Börfen, mit Nusnahme der von 


Paris, herrſchte geſtern in den Schluß— 
ſtunden eine gedrückte Stimmung, und 


— [be fheint begründet genug zu fein. 
Die Berliner, Wiener und die meijten 


| anderen Zeitungen des europäifchen Yelt- 
| Tandes enthalten heute jehr beunruhi: 


Sie entdedten | 


! 


einer Höhle jpielte und fingen Das zot= | 


tige „Baby“ ein. 

Als fie jich gerade entfernen wollten, 
tauchten der Vater und die Mutter des | 
Heinen Bären auf, und nun gab es 
einen furchtbaren Kampf. Die Jsäger 
wurden entietlich zugerichtet, ehe jie 
von ihren Wincheſterbüchſen Gebrauch 
machen konnten. James wurde von der 
Bärenmutter ſo schwer verleßt, daß er 
nicht mit dem eben davonkomnen fann. 
Wetherly wurde der rechte Arm aus der 
Höhlung gerifen und Specht wurde das 
eine Auge ausgeſtoßen. 


Zuviel des „Guten““. 


New Nork, 19. Nov. Der fehnell | 
berühmt gewordene Yajtenbold ©. 
Henry Stratton, einer von einem 
Dubend Männer, welche vor mehr als 
44 Tagen ein Wettfaften in einem Mu- 
jeum an der 14. Str. begannen, hatte 
alle jeine Goncurrenten befiegt, ift aber 
heute früh geitorben. . 

Als man ihn wieder an das Ejien ge: 
wöhnen wollte, erklärte er, dafjelbe fei 
ihn zuwider geworden, und er gedente, 
das Falten jedenfalls 100 Tage lang 
fortzufeßen. Dagegen fam er auf 
irgend eine Weife dazu, heimlich Schnaps 
‚zu genießen, und diejer übte unter fol: 
hen Umjtänden eine jchredliche I Wirkung 
auf ihn aus. In den letzten zwei Tagen 
befand ſich Stratton meiſt im Fieber—⸗ 
wahne. 

New Vorker Schulſcandale. 

New Nork, 19. Nov. In der geſtern 
Abend abgehaltenen Situng der Schul: 
commijjäre wurden verblüffende Ent: 
büllungen gemadt. 63 jcheint, daß die 
Stadt fhon feit Jahren einem fyitema= 
tiichen Betrug zum Opfer gefallen ift. 
Man Stellt noh mehr Belajtungs: 
material in Ausfiht, und es ijt nicht 
unwahrjheinlid, dag Procejje zur Wie: 
dererlangung eines Theiles der ver: 
budelten Gelder angeregt werden; viel: 
leiht wird es auch zu Griminalverfol- 
gungen fommen. Cine Menge Schul: 
häuser jollen mit völliger Mifahtung 
der ausbedungenen@inzelheiten errichtet, 
und die Gefundheit der Schulkinder jo= 
wie die Sicherheit der Schulgebäude 
preisgegeben worden fein. 


Bon der dritten Partei. 


Sndianapolis, 19, Nov. Der Na: 
tionalerecutivausfhuß der Volkspartei 
hat einen Entwurf zu einer volljtändigen 
Bereinigung mit der Yarmersallianz 
ausgearbeitet, welcher dem hier tagenden 
„Supreme Council“ jederzeit 
legt werden fann. Der Entwurf grün: 
det fi auf die unbedingte Nothwendig: 
feit politiichen Vorgehens zur Er: 


reihung der gemeinfamen Zmwede aller | < 
| 


industriellen Organijationen des Lan: 
des. 

Das „Supreme Council“ befaßte jich 
heute Vormittag mit dent Bericht des 
Ausschujles, welcher ernannt war, um 
fih mit dem VBollzugsausfhuß der Anti 
Unterfhagamtsleute zu berathen. Man 
traf bejondere Vorſorge, daß nichts über 
die Debatten in die Oeffentlichkeit dringe. 
Alle, die nicht Delegaten ſind — ſogar 
der „ſockenloſe Staatsmann“ Jerry 
Simpſon — wurden von den Berathun— 
gen ausgeſchloſſen. Es ſoll übrigens 
wenig Ausſicht auf harmoniſches Zuſam— 
menarbeiten beſtehen. 

Ein Hund als Eheſtörer. 

Gleveland, DO., 19. Nov. Am 9. 
November hatte Minnie Schäfer eine 
Sceidungsklage gegen ihren Gatten 
Frederic angejtrengt, und ihren Gatten 
der Grauſamkeit und Vernachläſſigung 
beſchuldigt. Jetzt hat der Gatte eine 
intereſſante Gegenklage erhoben, worin 
er angibt: Minnie habe ihn niemals 
geliebt, ſondern ihre ganze Zärtlichkeit 
an einen ihr ſehr zugethanen — Mops 
verſchwendet. Ueber ein Jahr lang 
habe ſie darauf beſtanden, den Mops 
ſogar mit zu Bett zu nehmen, und 
lieber ihn, Frederick, „hinausgeſchmiſ— 
ſen“. Außerdem habe ſie ihn, den 
Kläger, einmal mit einem Schlächter— 
meſſer angegriffen. Frederick erklärt 
am Schluß, das ſei jedenfalls genug 
für eine abſolute Scheidung. 

Augeßkommene Dampfer. 

Mew NYork — Ruſſia von Hamburg; 
Wisconſin und City of New York von 
Liverpool; Caland von Amjterdam. 

Liverpool — Eufic und St. Enoch 
und Germanic von New Hort. 

Sondon — Bayarian von Bojton in 
Sicht. 

Southampton — Eider von New York 
nah Bremen (war jhon am 7 . Novem: 
ber von New Pork — und ihr 

Aanges Ausbleiben verurſachte Beun— 
ruhigung; das Schiff wurde zum erſten 
Male heute früh von Hurt Caſtle aus 
bemerkt; es traf um 11. 45 Uhr bier ein; 
amı 12. d. M. wurde es 51 Stunden 
aufgehalten,. weil die Mafchinerie aler 
Ordnung war). Elbe von New York 
nah Bremen. 

Hamburg — Dania und Marjala von 
New Hort. 

Welterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
bes Wetter in Illinois: Erheblich wär⸗ 
mer; lebhafte Südwinde; heute ſchön; 
heute Abend und Freitag zunehmende 
Verbüjterung und Strihregen. 


vorges, 


gende Auslafjungen. 
Gilt als Sohverratä. 
Leipzig, 19. Nov. Das Reichsge⸗ 


ı richt entſchied, daß es Hochverrath jei, 


nicht aufzuftehen, wenn die a 
des Kaiſers ausgebracht wird 


2ilan als SGelderpreffer. 

- Wien, 19. Nov. ine Depefche aus 
Belgrad meldet, daß die jerbifche Bevöl- 
ferung jehr unzufrieden mit den Ab- 
machungen der Negentichaft mit dem 
Gr:König Milan fei und fich in einer 
Aufregung befinde, welche ° das 
Schlimmſte befürchten laſſe. Die ärme: 
ren Serben, welche der Steuerdruck faſt 
zermalmt, betrachten die Zahlung der 
2,000,000 Franken an Milan als eine 
ſchmachvolle Vergeudung. 

Milan ſoll übrigens das Geld gera— 
dezu erpreßt haben. Er ſoll gedroht 
haben, Natalie wieder zu heirathen, nach 
Belgrad zurückzukehren und dann Rata— 
lie mit den Leuten, welche ſie aus Ser— 
bien getrieben hatten, anfangen zu laſ— 
ſen, was ihr beliebe. Das war keines— 


wegs eine leere Drohung, da Milan ein 


Liebling der Armee iſt, und dieſe ohne 
Zweifel ſeinen Weiſungen gehorcht 
haben würde. Nach einem nutzloſen 
Proteſt entſchloſſen ſich daher die Regen— 
ten, auf die Bedingungen Milans ein— 
zugehen; derſelbe ſoll nun jedes 
Sahr(!)2,000,000 Franken erhalten, 
unter der Bedingung, daß er Serbien 
gänzlich fernbleibt. Da gegenwärtig 
das jerbifhe Minifterium nur felten im 
Stande tft, die pecuniären Bedürfniije 
zu deden, jo wird man eben eine neue 
Methode finden müfjen, das Berlum: 
pungsgeld für Milan aufzubringen. 


Der radicale Parifer Htadtrath. 


Paris, 19. Nov. Der Beihluß des 
Gemeinderaths, die Gedenffapelle zu 
Ehren des Königs Ludwig XVI. zerjtö- 
ren zu lajjen, wird im Allgemeinen ab» 
fällig beurtheilt, weil dadurd die An— 
zahl der interefianten Pläte vermindert 
würde, welche Bejucher nah Paris 
ziehen. Die Zerjtörung diejer Stapelle 
wurde [hon 1871 unter dein Regime der 
Parijer Commune angeordnet, dod) 
wurde aus irgend einem Grunde die 
Weijung nicht ausgeführt. Die Com! 
mune nannte dieje Kapelle „eine beitärz | 
dige Beihimpfung der erjten franzöfi: 
[hen Revolution und einen fortwähren: 
den Proteft der Reaction gegen die 
Volksjuſtiz“. 

Das unru hige — 

Stockholm, 19. Nov. Die Richtung, 
welche die Ereigniſſe in Norwegen neh— 
men, und die Ergebniſſe der jüngſten 
Wahlen daſelbſt werden in Schweden 
mit der größten Beſorgniß verfolgt. 
Man führt die ganze Unabhängigkeits— 
bewegung auf ruffiſchen ſowie auf däni- 
ſchen Einfluß zurück und ſagt, auch die 
financielle Unterſtützung für dieſe Agi- 
tation komme aus dem Ausland. Die 
Norweger fühlen ſich zu den Dänen 
(obwohl auch zwiſchen dieſen beiden 


hingezogen, als zu den Schweden, 
machen kein Hehl daraus, daß ſie eine 
Vereinigung mit Dänemark derjenigen 


mit Schweden unbedingt vorziehen würz | 
| And., 


den, wenn jie nicht ganz getrennt da= 
jtehen follen., 

Man fürdtet Hier, daß der norwe: 
gifche Landtag, der bereits Bejchlüffe zu 
Guniten einer Ertravertretung im Aus: 
land gefaßt hat, noch weiter gehen und 
Norwegen zu einer Nepublit erklären 
würde, In dieſem Falle würde ein Krieg 
unvermeidlich jein. Denn man hat in 
Schweden das beftimmte Gefühl, dap 
das gewöhnliche Volt von Norwegen, 
das größtentheils nicht mitwählen kan, 
den Yandtag im Yall eines Bürgerkrieges | 
nicht unterjtügen würde, beionders wenn 
Schweden als Lohn Für die Ergebenheit 
diejer Bevölferung ein Tliberaleres 
Stimmgejeb veriprechen würde. 


Das braſiliſche Kriegstheater. 


Montevideo, 19. Nov. Wie aus der 
brafilifchen Provinz Rio Grande do 
Sul gemeldet wird, trauen die Führer 
der Aufitändifchen einander no nicht 
vet; es heißt auch, daf wichtige Ge: 
heimnifje über die Streitkräfte und die 
geplanten Denegbugen der Injurgenten 
prompt dem Dictator Yonfeca zugeträs 
gen worden jeien, darunter aud der 
Plan eines Angriffes auf Defterio, die 
Hauptjtadt der Provinz Santa Cathes 
rine. Man batte jchon die zur Aus: 
führung nöthigen Schiffe inſtandgeſetzt, 
als man hörte, daß Fonjeca völligen 
Befheid wife und angemejjene Vorbe— 
veitungen getroffen habe. 

Dies veruriachte große Verftimmung; 
denn man hatte ziemlich ficher darauf ge: 
rechnet, daß die Fleine, aber in blühen: 
dem Zuftand befindliche Provinz Santa 
Gatherina ohne Schwierigkeit auf die 


ı Seite der Revolutionäre gebracht würde. 


Die miltäriihen Vorbereitungen der 
Provinz Rio Grande do Sul werden 
übrigens jehr energifch weiterbetrieben, 
und man fucht auch hervorragende aus- 
wärtige Ingenieure zu gewinnen, um 
die Befeftigungsarbeiten an den ver: 
fohiedenen wichtigen Punkten zu leiten. 


Für die rieſige Verbreitung der „Abeud⸗ 
poit’' kõnnen die Tauſende Zeugnißz ablegen, 
welde ed mit einer Anzeige in ihren Spalten 
verjucht haben. 2 


delegraphiſche Notizen. 


— Abermals iſt in Berlin ein Ban- | 
fier wegen Unterichlagung von Banfeinz 
lagen verhaftet worden. 

— Zu Hamburg verfradten die Banz | 
fiers Hordmeyer & Michaeljon mit 1,= | 
500,000 Mart Berbindlihteiten. Beide | 
Finanzmitglieder find in Haft. 


— Der Ausjtand der franzöſiſchen 
Grubenarbeiter hat in Mericourt, im, 
Departement Calais, zu bedeutenden 
Unruhen geführt. Biele Perfonen wur: 
den verwundet. 
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Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Heinen „altes 


von 


Ss, |. 34000: 4 








WOHER: Donnerftag, * is sender 1891. — —— 
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Conrad Daley büßt fein Seben | 
unter den Rädern ein. | 


Kurz vor Schluß der Nedaction läuft 
| Die Meldung von einem Eijenbahnun: 
ı glüd ein, weldjes fih auf den Geleijen | 
| der Quincys Bahn an der 16. und | 
| Brown Str. ereignet hat und dem zwei | 
Menjchenleben zum Opfer gefallen fein | 
ſollen. | 

Später: 


Speziellere Nachrichten 


; melden, daß kurz vor 12 Uhr eine Nanz | 


gierlocomotive der „Quincy Bahn“ mit ı 


— Aus Dublin, Jrland, wird gemel: | 


det: Iinweit der Station 
! ereignete jich ein jchlimmer Bahnunfall, 
indem eine Tocomotive in einen ruhig 


Domnpatrid | 
— welcher auf dem Trittbrett der Locomo— 


tive geſtanden hatte, 


daſtehenden Perſonenzug hinten hinein- 


fuhr. Zwölf Perſonen wurden verletzt, 
darunter mehrere ſehr ſchwer. 

— Dem „Freeman's Journal“ zu— 
folge ſind in der vorigen Woche nicht 
mehr als s1o0 für die iriſche National— 
liga beigeſteuert worden. Dieſes Blatt 
glaubt daraus den Schluß ziehen zu 
dürfen, daß die Parnelliten auf dem 
letzten Loche pfiffen. 

— Die ruſſiſche Hungersnoth ſoll in 
Jekaterinoslaw und Charkow zu ernſtli— 
chem Blutvergiejen geführt haben. -- 
Was übrigens die rufjische Weizenaus: 
fuhr betrifft, fo joll daS Verbot derjel: 
ben doch erfolgen, jobald nämlich der 
Zar nah St. Petersburg zurücdgekehrt 
iſt. 

— Augeblich beabſichtigt die ruſſiſche 
Regierung, wieder 40,000 Mann Trup— 
pen nach der polniſchen Grenze zu ſchicken 
und die dort befindlichen Militärbaracken 
bedeutend zu vermehren. Daraufhin 
ſoll auch die öſterreichiſche Regierung 





| empfangen, 


noch mehr Soldaten-und Dfficiere zur 
Grenzverftärtung an jener Seite abge: 
fandt haben. 


| Fu weit aejchleudert. 
| desjelben, 


Eu. Kehrichtwagen carambolirte. Ein | 
Weichenſteller Namens Conrad Daley, 


wurde auf der 
Stelle getödtet. 
Der Kehrichtwagen wurde etwa 60 
Der Kutſcher 
Rourke, ſtürzte 


u) 


Barney I 


| zur Erde und Brad den rechten Arm. | 
| Daley war verheirathet und D’Rourfe 


it ledig; der erftere wohnte im Haufe 


— Das deutfhe Kriegsmintiterium . 


hat eine große Anzahl tragbarer Zelte 
für des öjtliche Armeecorps beitellt, um 
im alle eines Krieges mit Rußland die 
Truppen vor den Unbilden der Wittes 
rung zu jchüten; denn Die wenigen 
Städte an der deutjch-ruffiihen Grenze 
liegen weit voneinander entfernt, wed: 
halb größere Truppenmajjen nn ſchwer 
dort unterzubringen ſind. 


— Zur Abwechslung hat Kaiſer Wil— 
helm auch einmal durch Nichtreden 
Senſation verurſacht. Es hat nämlich 
bedeutendes Aufſehen gemacht, daß er 
nicht — im Widerſpruch zu dem ur— 
ſprünglichen Programm — die neue 
Reichstagsſeſſion perſönlich durch eine 
Thronrede über die europäiſche Sach— 
lage u. ſ. w. exöffnete, und Manche 
wollen gerade darin ein beunruhigendes 
Zeichen bezüglich der Aufrechterhaltung 
| de3 Friedens fehen. 
Zu Breslau. wurde eine Anzahl 
| firifender Schriftjeßer zu Geldftrafen 
wegen „Sontractbruds“ verurtheilt. 
| Die Behörden mehrerer Städte machten 
befannt, dar alle Striker, welche aud) 
| nur in die Wohnungen der Nichtſtriken— 
den kommen, um dieſelben zu bearbei— 
| ten, zu der höchſten geſetzmäßigen Strafe 
verurtheilt würden. Die württem— 
bergiſchen Setzer ſind in ihren Lohn— 
forderungen um 5 Procent herabge— 
gangen. Der bayeriſche Kriegsminiſter 
wollte einen Ausſchuß von Setzern nicht 
die ihn erſuchen wollten, 


Soldaten zurückzuziehen, welche an 


Stelle ſtrikender Setzer arbeiten. 
Völkern Eiferſüchteleien beſtehen) mehr 


und | 


| 
| 


— In der Bundeshauptjtadt tagt der 
ı Congreß der protejtantijchen Episcopal- 
kirche. 

— Fünf Meilen weſtlich von Elkhart, 
entgleiſten zwei Schlafwagen und 
ein Speiſewagen der „Lake Shore Li— 
mited“, wobei mehrere Perſonen verletzt 
worden ſein ſollen. 

— Die Arbeiter-Organiſationen in 
Butte, Miſſoula und anderen Städten 


Montanas führen, jetzt einen heftigen 


Boycottkrieg gegen die Chineſen, deren 


in Montana über 4000 leben. 


| 
| 
| 


— Aus Greensburg, Ba., wird ge: 
eldet: Der Noughiogheny- Schnellzug 
ieg in der Dunfelbeit an dem lieber: 
ng der jüdmweitlichen Jweigbahn wider 
inen Wagen, mwodurh leßterer in 
Trümmer ging und drei unter feinen 
vier Infafjen getödtet warden, 


* 
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— Der Poitmeifter Weiler in Glas: 
gow, Mo., ſoll geſtern von drei Räu— 
bern mit vorgehaltener Piſtole zur Aus— 
lieferung aller in ſeinem Beſitz beſind— 
lichen Werthſachen; im Betrage von 
83000 gezwungen worden ſein, und die 
Thäter ſollen ſich in die Wälder geflüch— 
tet haben. 

— Wie aus Terre Haute, Ind., mit— 
getheilt wird, beſtehen bedenkliche Strei— 
tigkeiten in der Alum⸗Cave-Kohlengrube 
wegen der Einſtellung auswärtiger Ar— 
beiter. Es iſt bereits zu ſtürmiſchen 
Auftritten gekommen, bei denen ein 
nicht zur Union gehöriger polniſcher 
Arbeiter durch einen Schuß ſchwer ver: 
letzt wurde. 


— Der Jahresbericht des Bundes— 
Kriegsminiſters ſpricht ſich recht günſtig 
über die erzielten Fortſchritte in der He— 
bung der Manneszucht und die Beſſerung 
der Lage der Bundesſoldaten aus. Die 
Ausgaben des Kriegsdepartements in 
dem am 30. Juni abgelaufenen Fiscal⸗ 
jahr betrugen $51,450,764 (jedoch ein⸗ 
fhließlich der Koiten der öffentlichen 
Arbeiten, welche die Fluß- und Hafen— 
verbefferung i in fi) begreifen), und die 
Ausgaben für das künftige Fiscaljahr 
werben auf $30,183,425 veranjchlagt. 


— — —— —— 


Alle Beute fann Niemand befriedigen. Mit 
der „Abendpait‘ jcheint aber die überwier 
gende Mehrzahl der Chicagoer Deutichen zus 
frieden au jein. 


a >> übe a he naar a Sa — 
ya er mr Arc Se a ner, 


No. 173 21. Str., der andere No. 319 
Itoot Str. 

Mau jagt, daß die Schubgitter an 
der betrefienden Stelle defect gemwefen 
und der unglügfliche Kutjcher die Wars 
nungsfignale, 'welhe man ihm gab, 
nicht beachtete, oder nicht bemerkte. 

Das Fuhrwerk wurde buchjtäblich zers 
fplittert und ein Pferd Bee 


— — — 


ar Schrocders zo. 


Der Schleier noh immer nicht 
gelüftet. 

63 hat den Anfchein, al3 ob niemals 
feitgeitellt werden würde, ob Dr. 
Schroeder Selbſtmord begangen hat, 
oder ob er in Folge zu jtarfen Trinken 
oder aus jonjt einer Urfache jein Leben 
verlor. 

Heute Vormittag erfhien im Coro- 
ners: Amt ein Manı, welcher fich wei: 
gerte, jeinen Namen anzugeben und nur 
erklärte, daß er mit Dr. —— in 
derſelben Loge gewefen jei. Der Fremde 
erklärte, er wolle den Inhalt des Ma- 
gens auf eigene Koſten analyfiren laj- 
fen, umt fejtzuftellen, ob Gift darin ent: 
halten jei oder nicht. 

ES wurde ihm mitgetheilt, daß er den 
Magen haben: könne, doch würde die 
Unterfuhung durdh einen Chemiter 
mehrere Hundert Dollars fojten. Der 
Mann meinte darauf, das fei ihm zu 
theuer; er babe geglaubt, die Inter: 
juhung würde für etwa $25 vorgenom: 
men werden fönnen. Dann frug er, 
ob der Eoroner diejelbe nicht vornehmen 
lajjen wolle, Man antwortete ihm, 
daß das County nur in folhen Fällen 
fih-zu einem rhohen Ausgabe verftehe, 
in denen begründeter Verdacht für ein 
Berbrechen vorliege. 

Der Fremde entfernte fich fchließlich 
mit der Verjicherung, daß er nur aus 
perjönlihem ntereife, nicht etwa im 
Auftrage der Yoge gekommen fei. 

Hilfs-Goroner Monahan begab jich 
heute Morgen an Ort und Stelle, um 
den Anquejt an der Leiche Schroeder 
vorzunehmen. Da indeß die zu verneh- 
menden Zeugen noch nicht alle anwejend 
waren, wurde derjelbe bis zum Nach: 
mittag verjchoben. 

Dr. Hedftoen, welcher die Poitmorten 
Unterfugung vorgenommen hatte, ijt 
der Meinung, dag ein yall von narkoti- 
jeher Vergiftung vorliegt. Gicherheit 
darüber fei jedoch nur dur eine chemi— 
he Analyfe des Mageninhaltes zu ers 
langen. Gine jolde wird jedoch, wie 
hon oben angedeutet, fehwerlich ftatt- 
finden, 
Countys, 


Verdächtige Burſchen. 


Drei wenig vertrauenswürdig aus— 
ſehende Burſchen namens Charles Her— 
kin, James Cahill und John Monroe 
fingen heute Nacht mit der Beſitzerin 
der Wirthſchaft im Hauſe No. 74 W. 
Randolph-Str., Frau Nolten, einen 
Streit an, und einer von ihnen packte 
die Frau bei der Bruſt, während ein 
anderer mit einem Satze über den 
Schanktiſch ſprang, wahrſcheinlich, um 
ſich der Geldlade zu bemächtigen. Auf 
die Hilferufe der Frau kam indeſſen | 
Bolizift herbei, der die drei Stroläe | 
feſtnahm. 

Da ein beabſichtigter Raub nicht nach— 
zuweiſen war, mußte ſich Richter Wood— 
man heute damit begnügen, alle drei 
unter je 8550 Strafe in's Arbeitshaus 
zu ſenden. 


Thomas Greif ſiegreich. 


Der Einhaltsbefehl gegen den Mayor 
und deſſen „Agenten“ (die Volizei), um 
welchen Thomas Greif von 54 W. Lake 
Str. nachgeſucht hatte, wurde heute 
Vormittag durch Richter Tuley formell | 
bewilligt. 3 beißt in dem diesbezüg: | 
lihem, vom jtädtiijhen Anwalt mit un: 


und die Polizei angewiejen werden, in 
Zufunft weder eine friedliche Verjamm: 
lung im Greif’jhen Gebäude zu jtören, 
noch fonjt Herrn Greif bei Ausübung 
jeines Gej&häftes hinderlich zu fein. 


Die Lenggenhager’fhe Rataftrophe 


Hilfscoroner Clement war genöthigt, 
den für heute angejeßten Inquejt in 
Saden Grethen und Georg Lenggens 
hagers bis zum 24, d. M. zu vertagen, 
da Dr. Haynes von der Rufh Univer: 
fität mit der demifchen Unterfuchung des 
Inhalts der den Leichen entnommenen 
Eingeweide noch nicht fertig ten | 
it. Die Analyfe hat indei bis jett =| 


geben, daß fich fein Arfenik in der Mafle | 


befindet und von einer Bergiftung mittel 

des üblichen Rattengiftes, wie bier un 

* vermuthet wurde, keine Rede ſein 
ann. 


| einen Yauftjchlag. 


| Leben 
Schüſſe ab, von denen der legte Carver | 


wenigjtens nicht auf Koſten 


| 
terzeichneten Schriftjtüd, da der Mayor 
| 


Ein folgenfchwerer Streit. 


Hermann Carver durch einen Re: 
volverfhuß tödtlih) verwundet. 
Elmhurſt Der Shauplat. 


Unſer ſonſt ſo friedliches O 
Elmhurſt wurde am Dienſtag Abend 
diesmal durch eine Schieß-Affaire, welche 
wahrſcheinlich den 


zur Folge haben und einen anderen zum 


Mörder machen wird, 
Aufregung verſetzt. Die betheiligten 
Perſonen ſind der —* alte Herz 
mann Carver und Martin Kohnte, ein 
Mann, der erit vor Kurzem nah Elm: 


in nicht geringe 


96 


u 


| Hurt gefommen war. 


Kohnke wohnte in einem dem Neth: 
hauje gegenüber beleuenen Yogirhauie. 

Am Dienjtag Abend jtellte ji Carver 
beirunien dort 
jenen, über ih und eine Frauensperſon 
ehrenrührige Gerüchte verbreitet zu 
haben. Gleichzeitig verjette er Kohnte 
E35 entitand dann 
ein kurzer Ringkampf, nach welchem 
Kohnke nach ſeinem Zimmer lief und 
ſich mit einem Revolver bewaffnete. 

In dem Koſthaus logirten ca. 20 
Männer, welche, da Carver körperlich) 
bedeutend ſchwächer als Kohnke iſt, des 
erſteren Partei nahmen und den anderen 
aufforderten, ſich ruhig zu verhalten. 
Kohnke zog ſich darauf zurück, doch 
Carver folgte ihm nach einer Weile und 
erneuerte den Streit. Beide geriethen 
ſchließlich nochmals in's Handgemenge 
und diesmal gebrauchte Kohnke den 
Griff ſeines Revolvers als Waffe. Als 
dann einige der Anweſenden ſich in den 
Streit miſchten, glaubte Kohnke ſein 
gefährdet, und feuerte zwei 


in die Seite traf nnd eine, nach Ausjage 
der Werzte, unbedingt tödtliche Wunde 
verurſachte. 

Kohnke ließ ſich darauf ruhig verhaf— 


ten und nach dem Gefängniß bringen,. 


wo er in Ermangelung von 81500 
Bürgſchaft vorläufig zu verbleiben hat. 
Er beruft ſich darauf, in Selbſtverthei— 
digung gehandelt zu haben. 

Carver arbeitete für die Straßen— 
Contraktoren Kiſſach & Miner. Er er— 
freut ſich grade keines übeln Rufes, doch 
iſt es bekannt, daß er ſich häufig betrinkt 
und in dieſen Zuſtande außerordentlich 
ſtreitſüchtig iſt. 


Schwere Stürme auf dem Ser, 
Mlehrere Perfonen ertrunfen. 


Schwere Stürme raften in den leiten 
zwei Tagen über den See, und die 
Schiffe, welche während der Zeit im hie> 
gen Hafen einliefen, ‚hatten alle mehr 
oder weniger von Sturm und hoher 
See —— Mehrere Schiffe, ſo die 
Dampf-Barke „Ida“ und der Schooner 
„Mary Golling“, die am Montag von 
Manijtee, vrejpective Mustegon nad) 
Ghicago ausgelaufen waren, jind hier 
uoch nicht angelangt und erregt ihr Aus: 
bleiben bereits die jhlimmiten Befürch— 
tungen. 

Der Dampfer „Rofe Simmons“ 
lief gejtern, von,oben bis unten mit Eis 
bededt, im Hafen ein. Gr hat ein Led 
befommen und war fait bi8 zur Hälfte 
mit Waffer gefüllt, außerdem war ein 
großer Theil jeines Verdeds von ben 
Wellen fortgerifjen worden. 

Auch aus anderen Hafenjtädten- lau: 
fen fortwährend Hiobspojten über Un- 
glüdsfälle zur See ein, welche durd) die 
abnorm jtarfen Stürme der legten Tage 
hervorgerufen wurden. 

Bei Manijtee Fenterte der Schooner 
„Hattie Gjtele* und ein Theil feiner 
Bejagung, darunter der Kapitän und 
dejien Gattin ertranfen. 


Durch Leuchtgas erſtickt. 


Der 20jährige Clerk Givian Evers 
erſtickte heute Nacht in ſeinem Zimmer, 
im Hauſe No. 3308 State Str., durch 
ausſtrömendes Leuchtgas. Es wird ver— 
muthet, daß ein Unglücksfall vorliege. 


Fur; und Net, 


* Unter den Aujpizien des „Buil: 
ding & Trades Council” findet am 
Samftag Abend in der Battery D Halle 
eine große Feftlichkeit, bejtehend aus 
Gonzert und Ball, jtatt. 

* Gin Pandjtreicher, der ſich Nikolaus 
Galosca nennt, verjuchte geitern aus der 
Wohnung von Franz Bartel, No. 256 
Hoyne Str., ein Bündel mit Kleidern 
zu jtehlen und wurde dafür heute unter 
einer Strafe von 885 von Richter Se- 
verfon in’S Arbeitshaus gejchidt. 

* Neffe» Gorman wurde verhaftet, 
weil er aus einem Frachtwagen der 
Burlington-Bahn eine Quantität Mehl 
geſtohlen hatte. Richter Woodman ver—⸗ 
ſchob geſtern ſein Verhör auf den 29. 
November. 

* Geſtern — begann der 
Prozeß gegen Daniel Long, welcher be— 
ſchuldigt iſt, am 3. Juli 1890 an der 
Ede von Robey Str. und Ajhland Ave. 
Grant Bennett dur einen Schuß in 
den Kopf getödtet zu haben. 

* Gejtern Nacht wurde in die Wirth: 
[haft von R. 3. van Dufen, No. 318 
Dearborn:Str., eingebroden wıd da- 
raus Cigarren im Wertbe von $100 und | 
830 im Baaren entwendet. 

* Thomas Heink, welcher einem Con⸗ 
ducteur der Dgden Ave.-Straßenbahn 
das Gelbtäihhen „gezogen“ hatte, 
wurde von Richter Woodman unter 
8300 Bürgfhaft den Großgljhworenen 
überwiejen. 

* „Baron“ NVerkes ließ gejtern Na: 
mittag an der Lincoln Ave. jehr erfolg: 
reiche Verjudhe mit einem Gasmotor an⸗ 


ftehen, weldden er eventuell in gewiſſen 


Stadtiheilen als treibende Kraft für 
feine ——— —* will. 


orſtädtchen 


Tod eines Menſchen 


ein und »beſchuldigte 


3. . Jahrgang. — No. 274. 


| Der „Anarchiſten⸗“Prozeß. 


Die Polizei geſteht ein, einen Irr⸗ 
thum begangen zu haben. 


Noch keine Entſcheidung. 


Stadtanwalt 
Nachmittag im Polizeigericht 
| Des splaines Str. dag 
"Lewis einen Fehler be ging, ala er zugab, 
| daß die unter jeinem Kommando ftehen- 
den Polizijten in die Berfammlung der 


Douglas gab gejtern 
an 


zu, 


| zum Auseinandergeben zwangen. ferner 
| erklärte er, das jedem 


ap 
Union, welchen Unrecht gejchehen it, 
| Genugthuung werden joll; 


Beienftiel gegen Revolver. | 


Uahbarn aus der Star Str. 
den Kriegspfade. 


nm dem Hauje No. 18 Gtar 


| wohnt der Tünchermeijter Charles 


der | 
Inſpeetor 


jev mit feiner Yamilie und neben ii 
im Haufe No. 20, Nicolaus Teiler 1 
jeiner Gattin Maria. Die lieben Nat 


| barın machen fich nun u beiten Rs 

! ten gegenjeitig das Leben leid und 
Po g mentlich Kaiſer leiſtet in dem Erſind 
Anſtreicher-Union drangen und dieſelbe 


raffinirt boshafter Chicane wirklich 


Außerordentliches. 


Mitglied der 


Leiter 
vor allem | 


| wird das in den Greifichen Hallen durd) | 
| die Polizei zerjtörte Eigenthunm erjeßt | 


| werden. 
Zu der auf geitern N tahmittag anges 


| feinen 


Eo jtellte oder ‚ließ er kürzlich 
vor die Fenſter ſeiner Geg 
ſtellen und ſetzte ſeinem unbilligen 
— dadurch die Krone auf, — 
als ne ulich der ſehr ſtarke Regen 
Nachbarn einen großen Bl 


keſſel ſo unter die Dachtraufe ſtellte, af 


; jeßten Schlußverhandlung in dem joge: | 


nannten Anarchiiten- Prozeß hatte fich | 
| wieder ein fehr zahlreiches Publikum 
| eingefunden. Die Anwälte hielten un 
| endlich lange Feden, fo daß die Sitzung 
wieder bis nad) Mitternacht dauerte. 

Jeſſe Cor, der DBertheidiger, nahm | 
ı ganz bejonders das Verjammlungsredt | 
| und das der freien Nede in Schub. Er 
führte Richter Allifters Entjheidung in 
' Bezug auf die Qurnhallen: Affaire im 
| Jahre 1877 an, jowie die. des Richters 
Tuley in der befannten „Arbeiterbund“s 
Angelegenheit. 

Stadtanwalt Douglas blieb bei der 
Behauptung, dat die Verfammlung der 
„S. P. ©. nichts weiter gewejen fei, als 
eine ortjegung der VBerjammlung in 
der Borwärts Qurnbale. „Was die 
eitirten vichterlihen Entjgeidungen an= 
betrifjt“, meinte er, „jo mögen bdieje 
zwar in den betreffenden Fällen maß: 
gebend fein, lajjen fich aber auf jpätere 
Fälle nicht anwenden, Richter Wood: 
man behielt ji die Entjcheidung bis 
auf Weiteres vor. 


Unter Den Nadern., 





Der in dem. Grundeigenthums: Ge: 
ihäfte von %. Bembroot Bifhop, 
No. 167 Dearborn:Str., als Clerf 
bedienjtete 5. H. Griffith wurde gejtern 
Nachmittag in Harvey von einer Loco: 
motive der Big Four:Bahn überfahren 
und augenblidlich getödtet. Die Leiche 
des Verunglüdten, welcher erjt 26 Jahre 
alt war, wurde nach der Yeichenfammer 
in Harvey geſchafft. 

Bei dem Verſuche von einem Kabel— 
bahn-Wagen abzuſpringen, wurde 
geſtern der im Hauſe No. 5905 La 
Salle-Str. wohnhafte Thomas Gray 
Stewart an der Ede der 59. und State: 
Str. überfahren und an Kopf umd 
Rüdrat gefährlich verlegt. Der Ber: 
unglüfte wurde in feine Wohnung ge: 
bracht. 

Der im Haufe No. 1124 Walnut: 
Str. wohnhafte Arbeiter J. J. Naugh— 
ton wurde gejtern Abend gegen acht Uhr 
im Wajhington-Str. Tunnel von dem 
Trittbrette eines Madijon-Str. Kabel: 
wagens herab und gegen die Tunnel: 
wand gejchleudett. Dem Umjtande, 
daß der Greifwagenführer den Zug fait 
augenblidlih zum Stehen bringen 
fonnte, bat es Naughton zu daufen, 
daß er mit unbedeutenden VBerlegungen 
an Kopf und Rüden davon fan. 


Glül im Unglück. 


Die bekannte Langfamleit, mit wel: 
her die meijten Brozejje in den Gerichten 
verhandelt werden, hat in nachjtendem 
alle auch einmal etwas Gutes zur 
Folge gehabt. Bor ungefähr einem 
‘ahr juchte eine damals hier wohnende 
Frau Namens Kittie Hoofer in den 
hiefigen Gerihten um Scheidung von 
ihrem Oatten nah. Der Prozeß wurde 
von einem zum anderen Male zurüdge: 
legt und-ijt big jest noch nicht zur Ver: 
handlung gefommen. 

Geftern nun erhielt der Clerf vom 
Superior:Geriht einen Brief von der 
jeßt in Serfeyg City wohnenden Frau 
Hoofer, in welchem diejelbe um line 
Beicheinigung dafür erfuht, dak ihre 
Ehe mit ihrem Gatten no nit ge: 
trennt ift. Hooker iſt nämlid vor vier 
Wochen plößlich geitorbeu und fein Les 
ben war für eine beträdtlihe Summe 
verjichert und Alles, was die frau 
braucht, um diefes Geld zu erheben, ijt 
die oben erwähnte Beicheinigung über 
die Nichterledigung des Scheidungspro= 
zeſſes. Ihrem Wunjche wird entipro- 
hen werden, 


PRO DOMO. 


Die New Horker Firma Romwell und 
&o., welche bekanntlich voriges Jahr die 
damals 32,000 betragende Abonneittens 
zahl der „Abendpoit“ in ihrem Zeitungs: 
Almanah auf nur 2,000 angegeben 
hatte und in Folge defjen auf 810,000 
Schadenerjat verklagt wurde, hat den 
Säbel eingeitedi. 
der Fall vor dem hiejigen Civilvidhter 
verhandelt werden jollte, machte jie auch) 
nicht einmal den geringiten Berjud, fi 

ae ihren Chicagoer Vertreter, reip. | 
| deiien Rechtsbeiitand, zu veriheidigen, 
weswegen die „Abendpojt Co.“ ein vor: 


Als geitern nämlich | 


läufiges Zahlungsurtheil sugejprochen | 


‚ erhielt, 


Ein Kind verbrannt. 
Auf bisher no 


nicht aufgeklärte | 


MWeife verbrannte fich geitern die bei | 


ihren Eltern, No. 548 Bart Ave., wohn: 


| bafte neunjährige Katie Smith ihwer | 


an beiden Armen. 
in 


nad) Ausfage der Aerzte kaum mif dem | 
Das Mädchen 


Leben davonfommen. 
war zur Zeit, als fih da& Unglüd er: 
eignete, allein im Haufe. 


Das Kind wurde | 


die darauf niederſtrömenden und —J 
jelnden Negenmafjen einen foldhen Hl 
lenlärm auf der improvifirten Tromi 
vollführten, dai die Leute um 
Nachtruhe gebracht wurden. 

AS dem Heiler endlich die Gedill 
riß und er den Keſſel ſammt Leiter 
nem Nachbarn in den Hof warf, erfchiee 
diejer mit einem Schießeifen auf 
Bildjlähe und drohte, ihn ( (Seiler) je 
fort über den Haufen zu fchießen, Fa 
er jih unterjtünde, nochmals ins 
Eigentum zu berühren, Teiler ift je 
doh augenjheinlih ein couragi 
Mann, der fih vor Revolvern wi 
übermäßig fürdtet. Gr rüdte deshall 
dem Feinde Eurz entjchlofjen mit Fü 
gefäwungenem Befenitiele auf dem Leib 
und der Maulheld war vorjichtig gen 
fih jchleunigjt rüdwärts zu concen 
ven. 

Augerdem nimmt Kaifer nachweis 
jede nur mögliche Gelegenheit wahr, une 
Frau Feiler auf's Tiefjte zu Frän 
und zu befchinpfen. Die legtgena 
ließ deshalb den Friedenzjtörer verh 
ten und heute dem Richter Kerjten »oR 
führen, welcher ihn um fünf harte Di 
lars firafte und außerdem unter 
Friedensbürgſchaft von $300 ftellte, 

—— — 


Das Geld iſt „futſch.“ 


Heute Morgen um 2 Uhr” verhaftete: 
einige der Bolizijten von der Harrifo 
Str.-Station zwei „Sirenen“ ans jew 
Nahbarjchaft, Namens Pearl Smilhe 
und Emma Ford. Durch beren Teile = 
nahme wurde einem jungen Mann Nas’ 
mens Willtam Moß zwar eine gewiſſ 
Genugthuung zu Theil; lieber aber w 
es ihm geweſen, wenn er ſeine 890 w 
der erhalten hätte, welche ihm 
Frauenzimmer abgenommen hatten 
Moß iſt ein Handwerker, weicher wäh 
rend der letzten Nacht die Bekanntſch 
der beiden gemacht und deren „Liebe“ 
erworben hatte Leptere äußerte fi) Ü 
längerer, zärtliher Umarmung, n 
deren BeendigungMoß jeinen Mammit 
vermifite. Obgleich er unmittelbar Das 
rauf Lärm jchlug, wurde doc Fein 
Spur von dem Gelde mehr gefumd 


Schwindelte im Großen, 


PBojtmeijter Sidney L. Winter »0 
MWoodbine, Ja., welder, wie gejtern-b 
richtet wurde, von dort verſchwunden i 
bat, wie fi nun herausjtellt, Mitgl . 
der der Chicagoer Börje um $50, 0005 
bejhwindelt. Er operirte in der Wei 
dai er Aufgabe-Scheine über angebl 
von ihm verfendete Getreideladunge 
fäljehte und die betreffenden Perfon 
auf die e3 abgejehen war, unter Beila 
des Scheines aufforderte, ihm den fe 
gejeßten Preis zu bezahlen. nd 
Mehrzahl der Fälle wurden die entjpr 
chenden Summen bei Banken in Woo 
bine angewiejen. Go weit bisher fe 
gejtellt werden Fonnte, hat fi Winteg 
in ſeiner Poſt-Office keine Unterfchla 
gungen zu Schulden kommen laſſen. 


Beim Einbrechen abgefaßt. 


„Ben“ Cook hatte heute Nacht eb 
den fleifcher-Yaden von %. Watfon 1 
Haufe No. 235 W. Madifon Str. e& 
brocdyen und wollte ji gerade daraz 
machen, fich aus demjelben auszufuche 
was für feine Zwede brauchbar warf 

als ihn fein Schickſal in Geſtalt ei 
Poliziſten, der ihn für verhaftet erklärte, 
ereilte. Auf dem Wege zur Poligeis 
ftation bot Coof dem Blaurode baare 
$10, wenn diefer ihn laufen Liege 
allein der Boliziit wies diejen freunde 
lihen Borfchlag entfchieden zurüd um 
lieferte feinem Gefangenen im Poliz 
Gefängnilje in der Desplaines Str. 
Richter Woodman überwies heute benz 
übrigens außerordentlich fein gekleideten 
Einbrecher unter SS00 Bürgfhaft 
die Großgejgworenen, troßdem En: 
fih auf's Yeugnen verlegt und behaug * 
hatte, er habe die bei ihm vorgefunden 
Einbruchswerkzeuge unmittelbar vorhe 
auf der Straße gefunden. 

* Der im Haufe No. 95 Cornelit 
Str. wohnhafte John Kramer wu e 
am Montag Abend, ohne daß eine — 
ſondere Veranlaſſung vorgelegen hä te, 
von jeinem Hausgenojien Willie 
Schoenitein braun und blau gejchlagene 
Nihter Severjon bejtrafte Schoenjtet 
heute dafür um $10, welche diejer iofog 


erlegte. 

*Der Grundeigenthums ⸗Ag 
Charles S. Cleaver, von No. 95 Dei 
born Str., muß jih am 24. d. M. 
Richter Glennon gegen die Anklage ne 


' antworten, die biefige Zeitung „Ca 


um Annoncengebühren geprellt zu hab 
*= Heute früh wurde der re \ 
in feiner Wohnung Mi 
121}. Late-Str. todt im Bett au 
gefunden. Um 6 Uhr amı Abend moi 
ein Inqueft abgehalten werden, wi 
— feſtzuſtellen. 
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Ban die Thatfahhen zu halten, 
Manchen Leuten ganz unmöglich. 
Mt dbeshaib auch Fein Wunder, daf 
Mede des Kinanzjecretärs Fojter über 
FSilberfrage von vielen Blättern 
e den Schellenfönig gelobt wird, ob- 

BI fie von Unrichtigkeiten und faljchen 
Hlüffen geradezu wimmelt. Yojter 
Bürte gleich in der Einleitung, es fei 
F,Dauptpolitif“ der Regierung, den 
eihmwerth zwiichen Gold und Silber 
freht zu erhalten. Gr pries fpäter 
| beitehende Gefet, welches die Regier 
5 zwingt, jährlih 54 Millionen 
gen Silber anzufaufen. Folgerichtig 
Be aljo geichlojien werden, daß 
88 Öefe der erwähnten „Hauptpolis 
u Borfchub Teiftet, indem es thatfäch: 
ben „Sleihwerth“ zwifchen Gold 
BD Silber Herjtellt. Was aber thut 
in Birklihkeit ? 
8 kann jich Jedermann davon über: 
gen, daf an der New Yorker Metall: 
fe der Silberfurs, der fich früher 
ſchnittlich auf 97 zu halten pflegte, 
geſunken iſt. Demgemäß iſt 
B in dem GSilberdollar enthaltene 
metall nicht mehr 78 bis SO, jen- 
nur noch 73 3116 Cents werth. 


ſich angeſichts dieſer unbeſtreit- 


hatſache die Behauptung aufrecht 
halten, dab durh das jogenannte 
berman’\ye Geje der 
Dleidywerth“ herbeigeführt worden tjt? 
fener :bezifferte fich die Goldrejerve 


anntlich viele ‚Kahre auf ein volles | 


feittel dee Gefammt = Geldunlaufes. 
Bach dem letzten Ausweije des Minijters 
Dfter jelber aber befinden jich jet im 
Babamte weniger als $130,000,000 
FSold, denen $835,000,000 in Sil- 
E und Papier gegenüberjtchen. Jeder 
Wdbollar muß mithin nahezu fieben 
Berne und papierene Dollars deden, 
wahrlich auch nicht dazu angethan ift, 
Mm „Sleihwerth“ zu fördern. Endlich 
mmt die Regierung in ihren Zoll: und 
Bleyerämtern jeit einigen Monaten fajt 
ar fein Gold mehrein, jondern beinahe 
eihlieglih Silbercertificate und 
Babamtönoten. E3 ift deshalb ganz 
Mdermeidlih, daß ihre Goldrejerve 
mehr finft und in abjehbarer Zeit 
ganz verihwindet. Wo bleibt 
diefen Umjtänden der Gleiwerth? 


. Fofter fagt, wenn das Sherman’jche | 
Dejeb widerrufen werde, jo werde un= | 
edingt von beiden Käufern des Gonz | 


eiles ein Freiprägungsgefeg angenom: 
ein: werden. 
Emmi? Doch angenommen, daf er 
te hätte, jo Fönnte ja der Präfident 
Sarzrifon fein Beto einlegen, und diejes 
Mirde im Senate auf feinen Fall über: 
mmit werden. Die GSilberanfäufe 
Meden dann ein Jahr lang gänzlich 
neftelt werben, und „das 
Dante fih davon überzeugen, daß jie 
haus unnöthig find. Bei der näcdhiten 
äfibentenwahl könnte die Silberfrage 
Mmeber gänzlich todtgejchwiegen wer: 
en, oder, fall3 die Demokraten durch: 


[WS auf der Treiprägung bejtänden, jo | 
Ürde der Sieg der Republikaner nur | 


m jo glänzender ausfallen. ’ 
er fter hat durch feine Rede nur be: 
Dielen, Daß er zu feig ift, an dem Be- 
eh) den zu rütteln. Wer das bewun- 
ernswerth findet, dem muß man eben 
 Bergnügen Lafien. 
t 


it den Patentgefegen verhält 
ähnlich wie mit den Schußzöllen. 
he follten den Erfindungsgeift anregen, 
Mm fie dem Erfinder Schuß gemähr: 
en, aber fie haben in der Praris nur 
ür Entftehung drüdender Monopole ge: 
br. Denn zur Ausbeutung der weit: 
MB meilten Erfindungen gehört viel 
Beid, welches der Erfinder in 999 unter 
[000 Fällen nicht befigt. Cr verkauft 
halb fein Patent für ein Butterbrot 
meine Sejellihaft, die aus demfelben 
unter Hunderttaufende und felbit 
Billionen von Dollars herausichlägt. 
de Leute 3. B., die aus dem Telephon 
ihrhaft fabelhafte Neichthümer her- 
jBgepreßt Haben, find Feine Erfinder, 
Ihe des Patentihuges würdig find, 
dern einfach Räuber. Unter dem 
üße der Gefeße haben fie aber jo 
en Fuß gefaßt, daß jelbit mad) 
En Erlöjchen ihres Patentes jchwerlich 
ie heranzufommen jein wird. Welche 
fe Gejellichaft könnte fofort jo viele 
Mchlüfje“ bieten, wie die alte? Der 
font hat durch jeine Gejege ein Mo- 
Mol geichaffen, das ihm über den 
DE gewachjen if. Er hatte die löb: 
ce Abficht, den. Erfindungsgeijt zu 
gen, und „wecte“ weiter nichts, als 
Fnieberträctigfte Ausbeuterei. Weil 
£ der täppijhe Staat feine jhönen 
Dichten jtets auf dieje Art vereitelt 
ebt, deshalb ijt der Sak jo richtig, 
Da die beite Regierung diejenige ift, 
ee au wenigiten regiert. 
Man thut jedoch den „Manchefter: 
Mien“ bitteres Unreht, wenn man 
Ben vorwirjt, daß fie den Staat über: 
en wollen, ji von Privatmonopolen 
die Ede drüden zu lafien. Nah 
ger Lehre joll der Staat überhaupt 
MM Privatmonopol entitehen Lafjen, 
bern er joll fih mweigern, irgend ein 
Eivalunternehmen, gleichviel unter 
chem Borwande, dur Gejehe zu 
Ebern. Sind öffentliche VBorrechte zu 
eben, die ihrer Natur nad Mono: 
e- fein müffen, wie z. B. Wegerechte, 
follen fie nur Demjenigen verliehen 
Eden, welcher der Bürgerfchaft in 
Entlihem Mitbewerbe die meilten 
£ibeile anbietet. Der Grundfaß der 
feien Goncurrenz“ joll aljo au auf 
Straßenbahnen, die Beleuchtung der 
der und überhaupt auf alle Betriebe 
wendet werden, welche ber Staat 
die Gemeinde aus triftigen Grün: 
N jelbft übernehmen fann oder 


erjtrebte | 


Woher weiß er das fo | 


Volk“ 


will. Wenn dieſer Grundſatz durchge⸗ 
führt werden würde, ſo hätte ſich die 
Bürgerſchaft weder über drückende Steu⸗ 
ern noch über die Anmaßung der Mono— 
poliſten zu beklagen. 


Im Bundesheere hat nach dem 
Jahresbericht des Kriegsminiſters die 
Fahnenflucht bedeutend abgenommen, 
ſeitdem es den Rekruten freigeſtellt wird, 
ſchon nach einjähriger Dienſtzeit auszu— 
treten, wenn ihnen das Soldatenleben 
nicht gefällt. Angeblich wird auch bei 
der Anwerbung ſorgfältiger verfahren, 
als früher, und die Werber ſind nicht 
nur in den Großſtädten thätig, ſondern 
auch in den kleineren Ortſchaften und 
auf dem Lande. Auf dieſe Weiſe, ſagt 
der Miniſter, wird „beſſeres Material“ 
für das Heer gewonnen. Hoffentlich 
werden jetzt auch die Herren Officiere 
ihren Weſtpointer Dünkel ablegen und 
die ihnen untergebenen Soldaten nicht 
mehr als Galeerenſklaven behandeln. 
Denn folange die Ber. Staaten über: 
haupt ein ftehendes Heer unterhalten, 
| Hat es feinen Sinn, die Mannjchaften 
desjelben als redht: und willenloje 
Menſchen zu betrachten. Zwiſchen 
ſtrenger Mannszucht und Mißhand⸗ 
lung iſt immerhin noch ein großer Un— 
terſchied. 

Soweit haben die finaneiellen 
Beklemmungen an der Londoner und 
Pariſer Börſe, ſowie die betrügeriſchen 
Bankerotte Berliner Bankiers auf den 
dieſſeitigen Geldmarkt keine ſchlimme 
Rückwirkung gehabt. Der Rückfluß 
unſeres Goldes dauert ununterbrochen 
fort; Europa iſt am Verſchiffen der 28. 
Million und wird wahrſcheinlich noch in 
dieſer Woche die 30. Million Gold nach 
den Ver. Staaten abſchicken. Im Zu— 
ſammenhange damit ſteht denn auch das 
abermalige Anwachſen der Surplus— 
Bankreſerven, welche am Schluſſe der 
letzten Woche rund 94 Million betru— 
gen. An Baarmitteln iſt daher nichts 
weniger als Mangel, und wenn trotzdem 
das legitime Geſchäft nicht in der erwar— 
teten Weiſe proſperirt, ſo ſind dafür in 
erſter Linie die traurigen Verhältniſſe 
in Europa maßgebend, welche außer in 
Brodſtoffen kein reges Exportgeſchäft 
aufkommen laſſen, da „Sparen“ und 
„Einſchränken“ jenſeits des Atlantiſchen 
Meeres jetzt die Hauptworte ſind. 

(„R. 3. Br. Zeitung. *) 
Lokalbericht. 
In den Flitterwochen. 


| Der Richter läßt fi) auf’s Dispu- 
| tiren nicht ein. 

„Nur eine Frage, Richter. Wenn Sie 
ein Pferd kaufen, in der Vorausfegung, 
daß es gut ift, und finden fih dann in 
ihren Erwartungen getäufcht, was thun 
fie dann?” 

„8200 Friedensbürgfchaft”, jagte der 
Richter, ohne obige srage zu beachten. 

Der Fragende war der Zimmermann 
James Gregg aus Grand Croffing, 
welcher fich geitern vor dem genannten 
| Richter wegen Mißbandlung feiner Frau 
zu verantworten hatte. Xettere hat bei- 
| läufig ein Körpermaß von 6 Fuß, wäh 
rend der Mann faum 5 mißt. 

„Ih will Khnen jagen, was man mit 
einem foldhen Pferde zu machen hat. 
Man haut e3 jo lange, bis e3 jeine 
Schuldigfeit thut.* Dies war die Theo: 
vie Greggs und mit dem Pferde meinte 
er jeine Frau. 

„Richter, * fagte die große Frau 
| Schluchzend, „wir find erit feit leßtem 
Mittwoch verheirathet. Geftern jollte ich 
für meinen Mann Ziegeln in - einem 
Schubfarren herbeifahren. ch bin nicht 
der Meinung, daß ich nöthig habe, jo 
etwas zu thun und werde es auch nicht 
thun, weshalb mein Dann mich prügelt. * 

„Wenn GreggSie wiedersan den Zie- 
gelfarren jpannen und die Peitjhe ge: 
| brauchen will, jo fommen Sie nur zu 
mir, * tröftete der Nichter die Frau und 
wandte feine Aufmerkfamkeit einem an 
deren Falle zu. Das junge Ehepaar 
begab fi nah Haufe, um jeine Flitters 
wochen fortzufegen. 














Geftrige Feuer. 


Aus unbekannten Urfachen entjtand 
geitern in dem hinter dem Haufe No. 
3925 Michigan Ave. befindlichen drei: 

| ftödigen Stall-Gebäude ein euer, das 
| innerhalb ganz Furzer Zeit das ganze 
| Objekt zerftörte. In dem Stalle ver: 
brannten fünf Wagen und zwei Pferde: 
geihirre, außerdem Famen zwei mit je 
$1000 bewerthete Pferde in den Jlame 
| men um. Der Gefammtfchaden beträgt 
| 85000, wovon $2000 auf das Gebäude 
entfallen. Der Gigenthümer R. D. 
Lamb ift durch Verficherung volljtändig 
gedeckt. 

Mit Streichhölzchen ſpielende Jungen 
ſetzten geſtern den dem William Krack 
gehörigen Stall hinter dem Hauſe No. 
119 N. Elizabeth Str. in Brand. Zwei 

Pferde konnten nicht mehr heraus— 
gebracht werden und verbrannten. Der 
Geſammtſchaden wird auf 8800 ge— 

ſchätzt. 

Ein in der Wohnung von Robert 
Ryan, No. 3916 Weſtern Ave., zum 

| Ausbruch gefommener Brand verurjachte 
einen Schaden von $1200. Das Feuer 

| fol von’Brandftiftern angelegt worden 
ein. 

In 2. %. Stods Materialienwaaren: 

handlung, No. 394 Wels GStr., ent: 
itand durch einem überheizten Ofen ein 

Feuer, welches Waaren im Werthe von 

8125 zerjtörte, 

— — 


Gut weggekommen. 


Der des Mordes angeklagte William 
Hunter bekannte ſich geſtern mit Ein— 
willigung des Staatsanwaltes der Kör⸗ 
perverletzung ſchuldig und wurde zu 
einem Jahr Zuchthaus verurtheilt. 

Hunter war im Juli ds. J. in dem 
Haufe No. 811S. Clark Str. mit Sa— 
muel Spears in Streit gerathen und 
hatte letzterem einen Meſſerſtich an der 
Schulter beigebracht, welche Verletzung 
einen tödtlichen Verlauf nahm. Das 
Beweismaterial gegen Hunter war ein 
ſo ſchwaches, daß der Staatsanwalt eine 
Verurtheilung wegen Mordes nicht er⸗ 
warten koͤnnte, weßhalb er in die Ab» 
änderung der Anklage willigte. 


ähnliche Tagesfrag 
— 


ER AS — 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


— Morgan wird der „Bu—⸗ 
elei“' befchuldigt. 


Verſchiedenes. 


Unter den hieſigen Sozialiſten herrſcht 
große Aufregung darüber, daß > 
Morgan, der bekannte Führer,“ durch bie 
„Arbeiter = Zeitung“ direkt bejchuldigt 
wird, während der legten Wahl jeine 
Anhänger veranlaft zu Haben, für res 
publifanifhe Gandidaten zu jtimmen, 
und, was das Schlimmijte dabei ijt, 
dafür republifanifches Geld genommen 
zu haben. Die Sozialijtijche Arbeiter: 
Partei hat die Angelegenheit in bie 
Hand genommen und wird eine umfaf- 
ſende Unterſuchung anſtellen. Im Fall 
ſich die Beſchuldigung gegen Morgan 
beweiſen läßt, ſoll derſelbe (wennmöglich 
natürlich) aus der Partei geſtoßen wer— 
den. Sollte ſich jedoch die Behauptung 
als Verläumdung herausſtellen, ſo ſoll 
gegen den Redacteur der „Arbeiter-Zei— 
tung“, reſp. gegen die „Socialiſtie Pub— 
liſhing Co.“ gerichtlich vorgegangen 
werden. Am nächſten Sonntag findet 
in der „Waverly“-Halle eine Verſamm— 
lung ſtatt, in welcher die Angelegenheit 
zur Sprache gebracht werden wird. 

Die Metallarbeiter Union hielt geſtern 
Abend eine Verſammlung in Greifs 
Halle ab, bei welcher Gelegenheit das 
Vorgehen der Polizei am letzten Don— 
nerſtag einer ſcharfen Kritik unterzogen 
und beſchloſſen wurde, vom Polizeichef 
Bezahlung für die zerſtörte Unionfahne 
zu fordern. 

Eine Verſammlung gleicher Tendenz 
hielt die Carpenter Union No. 28 in 
der Halle, Ecke der 88. Str. und Wa—⸗ 
baſh Ave. ab. 

Die Wagenmacher Union No. 4, 
welche ſich ebenfalls in dem Greifſchen 
Gebäude verſammelt hatte, faßte eine 
Reſolution folgenden Inhalts: „In An— 
betracht, daß die Chicagoer Polizei ſo 
weit „degradirt“ iſt, daß fie willkürlich 
in ruhige und friedliche Verſammlungen 
dringt, die Theilnehmer wie die ärgſten 
Verbrecher behandelt und das Eigen— 
thum der Arbeiter-Organiſationen zer— 
ſtört, und im Anbetracht, daß unſere, 
der „Carriage and Wagonmakers Union“ 
roth- und weißſeidene Fahne, welche 
$300 gekoſtet hat und in einem Schrank, 
durch deſſen Scheiben die Inſchrift der 
Fahne deutlich zu ſehen, eingeſchloſſen 
war, vernichtet wurde; deßhalb ſei es 
beſchloſſen: 

„Daß wir, die „Garriage & Wagon: 
mafer3 Union“, das Vorgehen der Poli: 
zei auf das Entjchiedente verdammen 
und ferner, daß wir die Stadt für unfer 
zerjtörtes Eigentum verantwortlich hal= 
ten und vorjtehende Refolution durch die 
Zageöprefje veröffentlichen. * 


Starb an Gas: Vergiftung. 


Die Coronersgefchworenen gaben ge- 
ftern ihr Urtheil über den Todesfall von 
Mathew Piotrowsty dahin ab, daf die- 
fer duch Sinathbmung von Kohlengafen 
verunglüdt fei. Unfer: Lejer werden 
fih erinnern, daß Piotrowsty, ein 
Bahnmwädter, in voriger Woche in einer 
Heizhütte der „Uinois Steel Works 


&9.*, wohin er fich zum Schute vor der | 


Kälte zurüdgezogen hatte, todt aufges 
funden worden ijt. 


2otteries Ugenten-Leiden., 


Wie geitern berichtet wurde, ift 9. I. 
Hafiy, alias Noß verhaftet und den 
Großgefhworenen übergeben worden, 
weil er alö Agent der jogenannten „Elei= 
nen Rouifiana Lotterie“ die Yotteregejete 
übertreten hatte. Nachträglich wurden 
no verhaftet: James Brady, alias 
Doyle, Samuel Alifon und ©. N. 
Ormsby. Auch fie wurden den Groß: 
gejhworenen übergeben. 

— ht — — — 
Stimmen aus dem Volke. 


Kür die unter dieſer Rubrik ſtehenden Einſendungen 
iſt die Redaktion nicht verantwortlich. 


(Einaefaubdt.) 
Central Turnverein. 


Im Laufe des verfloſſenen Sommers 
wurde unſere Aufmerkſamkeit durch eine 
Reihe von Artikeln über: „Social-Po— 
litiſche Zuſtände und Einrichtungen der 
Vereinigten Staaten,“ erregt. Dieſelben 
erſchienen in einem leitenden Berliner 
Tageblatt aus der Feder des Herrn Dr. 
Carl Mencke, Chicago, Ill. Dieſe Ab— 
handlungen zeugten nicht nur von einer 
theoretiſch gediegenen wiſſenſchaftlichen 
Durchbildung des Verfaſſers, ſondern 


zeigten zugleich feine objective Beurtheis | 


lungsfähigteit unjerer Verhältniffe, 

Unjer geijtig = gemüthlides Comite 
feßte fich mit dem Herrn Dr. Mende in 
Berbindung und engagirte ihn, in unjes 
rem Bereinslofal einen Vortrag über die 
Silberfrage, jpeziell „Ueber das Silber 
ala Geld in der Finanzpolitit der Ber, 
Staaten“, zu halten. Der Erfolg hat 
gezeigt, daß die Wahl des Herrn Dr. 
Mende als Redner über diejes Thema 
eine jehr glüdliche war, und die unjeren 
Mitgliedern dadurd gebotene Art der 
Unterhaltung und Anregung ungetheil- 
ten Beifall fand. Mit großem Alp: 
plaus wurde der Vortrag von der 
Verfammlung aufgenommen und der 
erfte Sprecher, Herr Hermann Ruepte, 
erfut, Herin Dr. Mende den Dant 
derjelben zum Ausdrud zu bringen, 

Die Erſcheinung des Redners iſt eine 
ſympathiſche, die Sprache klar, einfach, 
frei von Schwulſt und rhetoriſchen Ge— 
meinplätzen, trotzdem aber iſt der Vor— 
trag weder monoton noch langweilig. 
Das reihe Wiſſen, und vielſeitige Beo— 
bachtung befähigten den Redner, dieſem 
an fich trodenen Thema, Leben einzu: 
flößen. Zahlreiche Beijpiele aus dem 
practifhen Leben einzelner und ganzer 
Nationen, Belege aus der Gultur: und 
der. allgemeinen Gefhichte machten die 
Durhführung des Themas anfchaulich 
und belebt? 

Der bis auf den letten Plaß ge: 
füllte Saal, folgte dem Bortrage troß: 
dem berjelbe eine Stunde in Anfprud 
nahm, mit ungetheilter Aufmerkjanteit 
und fchien es, als wenn Jeder befrie⸗ 
bigt, angeregt und eine Stunde nüglich 
verbradt hatte. 

Im Laufe des Winters werben wir 
wohl Gelegenbeit haben, noch weitere 
Vorträge bed Herrn Dr. Mende über 
ören. — 
urnverein.) 


— * 


Die Weltausſtellung. 


Die Indianer a ftarf vertreten 
ein. 


Defterreih Hat feine Betheiligung zugelant- 


Sekretär Birfford, al Vertreter der 
Bundes-Regierung bei der Weltausitel: 
lung, hat einige interefjante Mittheiluns 
gen über feine Abjichten bezüglih der 
Indianer und ihrer Vertretung auf der 
Ausftelung gemadt. Er fagte, daß das 
Indianer Bureau in Wafhington fi 
ftart mit diefer Angelegenheit beichäfz 
tige. E3 wird beabfichtigt, einen 2% 
Acres großen Plaß in Jadjon Park zu 
fidern und dort ein Bild echten AIndia= 
nerlebens von der Zeit ab, da der 
„Rothe Mann“ außer Pfeil und Bogen, 
Tomahamt und GScalpirmejjer feine 
andere Waffe Fannte, bis zum heutigen 
Tage, zu arrangiren, 

Bon jedem noch vorhandenen Stamm 
fol mindejtens eine hervorragende Zamis 
lie nad Chicago gebragt und auf dem 
BWeltausftelungsplag einguartirt wer: 
den. Die „Navajos“ werden ihre wun- 
derbare Geſchicklichkeit in der Teppich: 
weberei zeigen, die „Zunis“ werden ſich 
mit der Töpferei beſchäftigen und die 
„Piutes“ werden aus Binſenſtroh waſ— 
ſerdichte Gefäße anfertigen. Eine reich— 
haltige Sammlung indianiſcher Waffen 
und anderer Reliquien ſoll zur Ausſtel— 
lung gelangen. Endlich will man den 
„Civiliſations-Grad“ veranſchaulichen, 
bis zu welchem es die Indianer bereits 
gebracht haben. 

Das Executiv-Comite des Lokal—⸗ 
Direktoriums beſtätigte geſtern die Er— 
nennung des Vice-Präſidenten Bryan, 
zum ſüdeuropäiſchen Commiſſär. Herr 
Bryan wird am 28. d. Mts. abſegeln 
und von ſeiner Familie begleitet werden. 
Er will in Paris mit den anderen beiden 
Commiſſären, deren Ernennung noch 
nicht erfolgt iſt, zuſammentreffen. Dieſe 
Commiſſion erhält außer den Reiſe— 
Diäten keine Vergütigung. 

Kapellmeiſter Thomas iſt zum muſi— 
kaliſchen Direktor der Abtheilung für 
freie Künſte errannt worden. 

Aus Oeſterreich iſt auf die vor einiger 
Zeit erfolgte Einladung zur Betheili— 
gung an der Weltausſtellung durch den 
Präſidenten Harriſon, die officielle Ant— 
wort zugegangen, welche dahin lautet, 
daß Oeſterreich die Einladung an— 
nimmt. Gleichzeitig trifft auch ſelbſt aus 
Italien die Nachricht ein, daß dort rüh— 
rig gearbeitet wird und fo fteht zu er= 
warten, daß nad) und nad ganz Europa 
fih für das große Unternehmen bes 
geijtern wird. 

Die „Wholefale”- Sattler beendeten 
geitern ihre Jahreö-Verfamrmklung. Der 
Verband wird laut Beihluß gelegentlich 
der MWeltausjtelung eine Gejammt: 
Ausftelung veranjtalten. Die nöthigen 
Gomites find denn auch bereits ernannt, 


Einbreherbande verhaftet. 


Die Poliziften Hanley und Weber 
von der Station an der Marwell Str. 
verhafteten gejtern jede Stroldhe, von 
denen man annimmt, daß fie in leßter 
Zeit in jenem Dijtrift eine Anzahl Eins 
brüche verübt haben. Die Namen der 
Berhafteten find: Oney MecGarty, Den: 
nis Hayes, Martin Sullivan, „Gunt“ 
Hayes, „Harney” Nuger und Tom 
Kiley. Sie wurden fämmtlich unter 
der Beihuldigung des Einbruhs und 
Naubes gebucht. Die Polizei behauptet, 
Sullivan habe geftanden, daß die Bande 
während der legten Woche in einen Kleis 
derladen an der 15. Str. und Blue 
Ave. einbradh, fernex in einen Barbier- 
laden an der 18. Str. und Blue Jsland 
Ave. Bei einem der VBerhafteten wurde 
ein gezeichneter Silberdolar gefunden, 
der von einem Einbruch in Kohn Sul- 
livans Orocery:Laden, No. 350 15. 
Str., herrühren joll. 


Ein Kind als Pfand. 


Cine gutgefleidete Frau mit einem 
feinen Kinde im Arm Fam geftern 
Nachmittag in eine dem Union-Bahnhof 
geagnüberliegende Nejtauration und be: 
ftellte fi eine Mahlzeit. Nachdem fie 
unter allen Anzeichen eines vortrefflichen 
Appetites gegeilen, erklärte fie, ihre 
Börfe auf dem Bahnhof vergejien zu 
haben. Sie ließ das Kind zurüd und 
ging fort, ließ fich aber nicht wieder 
fehen. 

Nach einer Weile jah man nad dem 
| von der Frau zurücdgelajjenen Kinde und 
fand an feinem Kleidchen einen Zettel, 
auf welchem in normwegifcher Sprade die 
Worte jtanden: „Bitte, nehnt Cu 
meiner an, ich habe weder Vater noch 
Mutter.“ Das Würmchen wurde nad 
dem „St. Vincent Home“ gebradt. 





Ein gutherziger Konftabler. 


Die Mitglieder der „Enterprife 
Section No. 55 United Endowment 
Aſſociation“ beſchuldigen den Konſtabel 

Theodor Smittles einer groben Pflicht⸗ 
verletzung. Die genannte Geſellſchaft 
ließ ſich gegen ihren früheren Kaſſirer 
C. F. Körner, in deſſen Kaſſe angeblich 
8300 fehlten, einen Haftbefehl ausſtel⸗ 
len, welchen Smittles auszuführen 
hatte. Wie nun behauptet wird, ſoll 
ſich der Letztere von Körner haben über— 
reden laſſen, den Haftbefehl nicht aus— 
zuführen, wodurch es dem Delinquenten 
möglich wurde, ſich davon zu machen. 


Zu heiß in denſStraßenbahnwagen. 


Während im vergangenen Winter die 
allgemeine Klage dahin ging, daß in 
den Straßenbahn-Wagen der Nord— 
und Weſtſeite unerträgliche Kälte 
herrſche, wird heuer über das Gegentheil 
Beſchwerde geführt. Wenigſtens be— 
haupten einige Damen, ihre Kleider 
wären, als fie in der Nähe der Wagen: 
öfen faßen, verbrannt worden, wofür 
fie nun Schadenerjag verlangen. 


Im Fahrftuhl verunglügct. 


John G. Mullander, ein Bedienſteter 
der Buchhandlung von A. C. MeClurg 
kam geſtern auf ſeinem Arbeitsplatze mit 
dem rechten Fuße zwiſchen den Fahrſtuhl 
und die Schachtwand, und erlitt gefähr—⸗ 
liche Quetſchwunden. Der Verunglückte 
wurde in ſeine Wohnung, No. 70 Ely⸗ 
bourn Ave. geihafit. 


nabendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 19. November 1891. 


Felte und Bergnügungen; 
Fidelia. 

Der beliebte und anerkannt tüchtige 
Geſangverein „Fidelia“ giebt am Sonn⸗ 
tag, den 22. November, in der Nord—⸗ 
ſeite Turnhalle ſein erſtes diesjähriges 
Concert. Das Programm iſt wiederum, 
wie nicht anders zu erwarken, mit großem 
Geſchick und feinem Geſchmack zuſam— 
mengeſtellt. Der vortreffliche Ruf des 
feſtgebenden Vereins bürgt für eine 
meiſterliche Durchführung deſſelben. 
Dem Concerte ſchließt ſich ein ſolenner 


Ball an. 
Richter⸗Concert. 


Die unter der Leitung des beliebten 
Dirigenten Herrn Otto W. Richter 
ſtehenden Geſangvereine veranſtalten zu 
deſſen Benefiz am Samſtag, den 21. 
November, in Brands Halle, Ecke Clark 
und Erie Str., ein großes Concert mit 
darauf folgendem Ball. Die verſchie— 
denen Vereine werden ihr allerbeſtes 


aufbieten, um das Feſt zu einem in jeder 


Beziehung erfolgreichen und amüſanten 
zu machen. 
Turnverein Freiheit. 


Der Turnverein „Freiheit“ veranſtal⸗ 
tet am Samſtag, den 21. November, in 
ſeiner Halle zum Benefiz für den be— 
währten Turnlehrer, Herrn Joſ. König, 
ein großartiges Feſt, welches Schau— 
turnen, Concert und einen flotten Ball 
umfaſſen wird. Die Herren vom „Frei— 
heit“ werden ihren guten Namen als 
gewandte Arrangeure froher und ge— 
müthlicher Feſte wieder voll und ganz 
Ehre zu machen ſuchen. 


Südſeite Turnerſchaft. 


Die Südſeite Turnerſchaft wird am 
Samſtag, den 21. November, in der 
Columbia Halle, No. 5322 State Str., 
ihr erſtes Stiftungsfeſt in Form eines 
großartigen Schauturnens mit darauf 
folgendem Ball abhalten. Das rührige 
Arrangements-Comite widmet ſich ſeiner 
ſchwierigen Aufgabe mit vollem Eifer 
und thut ſein Moͤglichſtes, um den Feſt— 
gäſten einen wirklich gemüthlichen 
Abend zu bereiten. 


Gambrinusjünger. 


Der „Gambrinus Bierbrauer-Arbei— 
ter⸗Unterſtützungs-Verein“ giebt ſeinen 
Mitgliedern und Freunden am Sam— 
ſtag, den 21. November, in der Vor— 
wärts-Turnhalle einen großen Ball, der 
den getroffeuen Vorkehrungen nach zu 
ſchließen, glänzend auszufallen ver— 
ſpricht. Im Laufe des Abends wird 
eine Abſtimmung über die Frage ſtatt— 
finden, welches die drei beliebteſten 
Braumeiſter Chicagos ſind. 


Edelweiß Loge No. 1646 K. &C. ofH. 


Die Edelweiß Loge No. 1646 des 
Ordens der Ehrenritter und Damen 
hält am Samſtag, den 21. November, 
ſein erſtes Stiftungsfeſt in Form einer 
fidelen Kirmeß ab. Als Local für die 
Feſtlichkeit iſt die ſchmucke Phönix-Halle, 
No. 324 Oſt Diviſion Str., gewählt 
worden. Man erwartet, da auch die 
Mitglieder vieler Schweſter-Logen ihr 
Erſcheinen zugeſagt haben, einen ſehr 
ſtarken Beſuch. 


Montezuma Stamm No. 236, U. 
O M. 


— 


Kaiſers Halle, No. 2988 Archer Ave., 
wird am Samſtag, den 21. November, 
der Schauplatz einer überaus fidelen 
und gemüthlichen Feſtlichkeit werden. 
Der Montezuma Stamm No. 236 des 
Ordens der Rothwänner wird dann da— 
ſelbſt ſeinen ſiebenten großen Jahresball 
in großartiger Weiſe begehen. Für vor— 
zügliches Amüſement wird allerbeſtens 
geſorgt ſein. 


Plattdütſche Gilde Herwegh No. 15. 


Die Plattdütſche Gilde Herwegh 
No. 15 feiert am Samstag, den 21. 
November, ihr erſtes Stiftungsfeſt in 
der Sozialen Turnhalle. Dieſe Gilde 
erfreut ſich, ungeachtet ihrer kurzen 
Exiſtenz, einer ungemein großen Be— 
liebtheit in plattdeutſchen Kreiſen und 
hat in Folge deſſen bereits eine ſehr an— 
fehnliche Mitgliederzahl aufzuweiſen. 
Am Samstag ſollen wieder 70 neue 
Candidaten eingeführt werden. 


Plattdeutſche Gilde Chicago No. J. 

Die Plattdütſche Gilde, Chicago No. 
1, hält am Sonntag, den 22. November, 
in Uhlichs Halle ihre zweite geiſtig— 
gemüthliche Verſammlung mit darauf 
folgendem Tanzkränzchen ab. Es ſind 
wiederum einige tüchtige Redner, ſowie 
talentvolle Saͤnger und Muſiker gewon— 
nen worden, welche in angenehmſter 
Weiſe für die Unterhaltung der Gäſte 
Sorge tragen werden. Anfang der Feſt⸗ 
lichkeit um 3 Uhr. 


Kurheſſiſche Unterſtützungs-Verein 

Der Kurheſſiſche Unterſtützungs-Ver— 
ein ladet alle Landsleute und deren 
Freunde herzlichſt zum Beſuche ſeines 
am Samſtag, den 21. November, in 
Uhlichs nördlicher Halle ſtattfindenden 
fünften Jahresballes ein. Das rührige 
Arrangements-Comite hat alle Vorbe—⸗ 
reitungen für denſelben mit größter 


Umſicht und Sorgfalt getroffen, ſo daß 


an einem glänzenden Erfolge der Felt: 
lichkeit fein Zweifel herrichen Fan. 


ortfchritt £oge To. 284 U. ©, 
Sorte U. W. 


Die „Fortſchritt Loge No. 284 des 
Ancient Order of United Workingmen“ 
veranſtaltet am Samſtag, den 21. No— 
vember in der Rocheſter Halle, 222 — 
224 Weſt 12. Str. ihren fünften großen 
Familien-⸗-Ball. Die umfangreichen, 
mit großem Verſtändniß getroffenen 
Vorbereitungen laſſen darauf ſchließen, 
daß die Feſtlichkeit einen ebenſo gemüth⸗ 
lichen als unterhaltenden Verlauf neh⸗ 


men mird. 
Kirchen⸗Fair. 


Die evangeliſche St. Marcus Ge⸗ 
meinde hat in der Germania Turnhalle, 
No. 34093411 S. Halſted Str., 
eine großartige Kirchenfeier veranſtal⸗ 
tet, welche heute eröffnet wird und 
morgen und übermorgen fortgeſetzt wer⸗ 
den wird. Die Freunde der Gemeinde 
werden gewiß ſehr gerne die Gelegen- 
heit wahrnehmen, das Unternehmen 
nad beſten Kräften zu fördern und zu 
unterſtützen. Für beſte Unterhaltung 


» 


der Bejucher ift in umfaflenditer Weije 
Sorge getragen worden. 


"Wagenbauer Ball. 


Die deutfche Abtheilung der „Carriage 
and Wagon Maker Union“ wird am 
Samftag, den 21. November, in Zepf'3 
Halle, Ede Lake und Desplaines Str., 
ihren jechiten Jahresball in feftlicher 
Weife begehen. wie in mujtergiltiger 
Weife getroffenen Arrangements lajjen 
mit voller Sicherheit auf einen glänzen 
ben Erfolg des Unternehmens ließen. 


Grand Eroffing Stamm Io, 274, 
U. O. R. M. 


Am Samſtag, den 21. November, 
hält der Grand Croſſing Stamm No. 
244 des Ordens der Rothmänner in der 
Grand Croſſing Turnhalle ſeinen fünf— 
ten großen Jahresball ab. 


Mühe noch Koſten, um ſeinen Gäſten 
ein thatſächlich hochintereſſantes und 
vergnügtes Feſt zu bieten. 

Spätere Feſte. 

Außer den vorſtehenden ſind noch fol⸗ 
gende Feſte angekündigt, für welche be— 
reits umfangreiche Vorkehrungen getrof⸗ 
fen werden: 

Dienſtag, den 24. November: Alten— 
heimfeſt in der Nordſeite Turnhalle. 

Samſtag, den 28. November: Zwölf— 
ter Jahresball des „Concordia“ in dea 
Arbeiterhalle. 

Samſtag, den 28. November: Stif— 
tungsfeſt und Fahnenweihe des „Rheini— 
ſchen Vereins“. 


——— —⸗— e — 
„Dinorah’ im Auditorium. 


Die Aufführungen der Abbey & 
Grau’ihen Operngejellfchaft haben be: 
reit3 fo glänzende Erfolge — aud) äu= 
Rerlihe — aufzumeifen, daß fie au 
einen etwas „mageren“ Abend verwins: 
ben ann. Meyerbeers „Dinorah“ 
welche gejtesn Abend zur Aufführung 
fam, fand fein fo jtark bejettes Haus, 
wie e8 morgen Abend für die „Hugenot: 
ten“ zu erwarten ijt, und hätte doch, 
troßdem die Popularität des Stüdes 
nicht ganz an diejenige des leteren her: 
anreicht, eine ftärfere Theilnahme ent: 
fohieden verdient. Die Vorzüge der 
„Dinorah“, die ein Meijterftüd für mu: 
jifalifhe „Sourmands“ ift, wenn fie 
fih auch nicht durch bejondere Gefühls: 
tiefe auszeichnet, famen in der gejtrigen 
Borftellung to ziemlich zur vollen Gel: 
tung, und die Olanzrollen fanden denn 
auch ungetheilte enthuſiaſtiſche Würdi— 
gung. 

Frl. Marie van Zandt bewährte ihren 
Ruf auf's Neue und fand die ſchmeichel— 
hafteſte Anerkennung; nur concentrirte 
ſie ihr Können etwas einſeitig auf die 
„Brennpunkte“ ihrer Partie; auch hätte 
ihre Kleidung etwas ſchlicht-natürlicher 
ſein, etwas weniger a la Dore aufgefaßt 
ſein ſollen. 

Signor Gianini gab einen recht an— 
ſprechenden Dudelſackbläſer; ungefähr 
auf der gleichen Höhe ſtand Signor 
Magini-Coletti als „Hoel“. Frl. Ida 
Klein als Hirtin errang einen ſchönen 
Erfolg; Frl. Ravogli als Hirte ſchien 
ſich etwas ausſchließlich für die Glanz— 
höhe ihrer Rolle im zweiten Act ange— 
ſtrengt zu haben, war aber auch im 
Ganzen noch immer recht annehmbar. 
Herr Biviani al8 Näger und Herr 
Sri als Mäher wurden ihren Rollen 
wenigjten® völlig gerecht, namentlich 
der Letztere. Hervorgehoben ſei noch, 
daß die Scenerie alle Liebhaber des 
„Romantiſchen“ ganz beſonders anzog. 

Morgen Abend werden die berühmten 
„Hugenotten“ gegeben und in der 
Samſtags matinee „La Somnambula“. 


Beſtrafte Meſſerhelden. 


W. H. MeClay, ein bei den Aus— 
ſtellungsbauten bedienſteter Koch, und 
Edward Brown, ein Ausſtellungsarbei— 
ter, beſchuldigten ſich geſtern vor Richter 
Porter gegenſeitig des Angriffs. Brown 
gab an, MeClay ſei mit einem Fleiſcher— 
Meſſer auf ihn losgegangen, worauf 
auch er ſeinerſeits zum Meſſer griff und 
ſeinem Gegner eine Wunde an der lin— 
ken Wange beibrachte. Da nach den 
Ausſagen der Zeugen Brown der Veran: 
ftalter der Affaire war, bejtrafte der 
Richter ihn um $100 und McElay um 
810. 





Berihmnnden 
— krankhaftes Kopfweh, biliöjes Kopfweh, 
Betäubtheit, Verftopfung, Imdigeftion, bilie 
öfe Anfälle, und alle Unregelmäßigkeiten 
der Leber, des Magens und der Eingeweide. 
Es ift ein großer Contraft, jedod) die Heinften 
Dinger in der Welt vollziehen ihn — Dr. 
Bierce’s Pleafant Pellets, Diejelben find 
fehr Hein, jedoch jehr wirkjam. Sie bewerl- 
ftelligen dies auf die richtige Weije. Sie 
reinigen und flärten das Syitem gründlich) 
— jedoch auf milde und janfte Weife. Du 
fpüreft die Wohlthaten derfelben — jedoch 
fpüreß dir dies nicht während ihrer Thätig- 
keit. Als Leber-Pillen find fie ohue Gleichen. 
Zuderübergoffen, leicht zu nehmen, und 
in Glasfläfghen verpadt, und hermetijch 
verfiegelt, uud deshalb immer frifch und ver 
Täglich. Ein volllommenes Weftentafchen- 
Heilmittel, in Heinen niedlichen Glasfläfc- 
hen, und nur eine als Larirmittel oder drei 
als Abführmittel nothiwendig. 

Diefelben find die billigften Pillen im 
Markte, weil fie Satisfaction zu geben ga» 
tantirt find, oder das Geld wird dir zurüde 
erftattet. Dur bezahift nur für die Wohlthat, 
die du durch fie erhältft. 

Dies ft der eigenthümliche Plan, nad 
dem alle Medicinen des Dr, Pierce verkauft 
werden, duch Apotbefer. 


Bon Europa zurüdgelehrt. 
Frau Jofephine Karl, Hebamme; ift von Europa 
wieder zurückgefehet, und wird ihe Gefhäft wie früher 


i d dente 585 Larrab 
weiterfü Office und Refi “| 


Sitr., nahe Wisconfin Gtr., früher Halfted, 


Inreines Put 


umfapt thatjächlich fait alle „Die Uebel, welche 
Erbtheil des Fleiſches ſind“, denn Blutſtau⸗ 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 
oder Entartung iſt in allen Krankheiten dor—⸗ 
handen, und es giebt unmöglich eine Krank⸗ 
heit, bei welcher das Blut rein und die Cirku⸗ 
lation unbehindert iſt. Die weiſen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erkann⸗ 
ten die Wahrheit des bibliſchen Wortes „Das 
Blut iſt das Leben des Fleiſches“, und ihra 
genaue Befanntfchaft mit den Kräften der 
mebiciniichen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verihafite ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unjerer Neu: 
zeit mit ihren neumodijchen Theorien und 
bochtrabenden lateinifchen Bezeichnungen fait 
unglaublih ericheint. Die St. Rernard 
Kranterpillen haben ohne Zweifel mehr Heis 


Das růh⸗ | lungen zu Stande gebradt und fich einer 


tige Arrangements-Comite heut weder 


längeren Beliebtheit erfreut, al3 irgene ein 
einziges anderes Präparat, und das fommt 
daher, das ihre Kuren einfach durch Reguliren 
ber Leberthätigfeit, Eitfernen der Hinders 
nifje und Reinigen des Blutes bewerfitelligt 
werden. Geit ihr Originalrecept in diejem 
Sande eingeführt ift, mehrt sich die Zahl 
ihrer Freunde um Taujende und Taufende, 

Alle Apothefen verfaufen fie zu 25 Cents 
per Schachtel. 2 


Pr ER SSR? ae a 


—— Männer, 
welheihre volle Bianneökraft und Geihtese | 


frifche wieder zu erlangen wünjchen, jolten nicht fi 
Kl verfäumen, den augend freund" zu lefen. | 
B Das mit vielen Krantengejhichten erkäuterte, | 
reichlich ausgeftattete Werk, gibt Auffichlug über | 
ein neuch Heilverfahren, woburd Zaufende |) 
dr Rürzefter Zeit obne Berufsftörung vom | 
Seihledjtötrantheiten und den Folgen | 
Hl der Zugendfänden wiederhergeitellt wurden. j 


Schtwache Frauen, 
auch Tränkliche,nervnfe, bleihrüchtige und Finder | 


Iofefrauen, erfahren aus diefem Buche, wie die | 
a volle Sejundheit wieder — und der heideſte 
1 Wunj ihre Herzens erfüllt werben tann. | 
eilverfabren ebenjo einfachals billig. Jederfetn | 
— — Su und Ihr 
—— uch verfiegelt und frei zugefchiet | 
rixat Alinik und Die 
23 ge Etr., Nem een 
„Der Zugendfreund‘‘ ift auf in der Buchbande 
tung bon elie Schmidt, No. 292 tmauter Ye, 
Chicago, JU., zu haben. 


ünglinge! E 
Den einzigen Weg, derlorene 
Mannestraft wieder herzuftellen, 
fowte frijhe, veraltete und felbit ans 
Theinend unheilbare Fälle von 
Gefhlehtöfrankheiten fiher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt ba8 gebiegene Bud: 

M ,,Der RettungssUnter‘. 25. Auf: R 
2’ lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Wird in beuticher Sprade 

gegen Ginfendung von 25 Cents in Bolt: Wi 
marken, in einem unbedrudten Umfclag 
wohl verpadt, frei verfandt. Mbreffirez 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, F 
li Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „„Rettungs: Anker‘ ift aud zu haben 
— Ill. bei Herm. Schimpfty, As Fort 
ve. 


— — — — — —— — — 


rClarle 


186 S. Clark Str., Chicago, Ill. 
Etablirt ſeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ſtets mit größter Geſchick 
lichteit u. beſtem Erfolg alle geheime, ners 

vöfe, hrenifhe und private Krankherten 

beiber Geſchlechter. Gonjultation perfdrili 

oder brieflich im deuticher oder engl. wr. 

| unentgeltlich und geheim. Stunden bon 9 bis 

6.30, Mittmoh und Sonnabend von 8 bi 8, 

Sonntags von 9 big 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut: Blut, Geichlechtö- u. 
Frauen⸗Krankheiten. 

186 Sd Glarf Str., Chicago, JH. 


zt 


vach 33408 07 


Gonfnltirt den alten Ar 
“PD m 9 


SDR. DANIS, 


wu 166 W. Madison St, Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 
furirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, dei 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und bes 
Lunge. Ratarrh, Herz» und Leber-Beichwerden, jowis 
alle Krantheiten de3 Nerven-Syitems, Gebäctnißs 
fhwäde und Energielofigteit, Zurüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernften und hartnädigen Leiden 

werder jchnel und dauernd geheilt. 

Gonfultation auf brieflihem Wege oder in der 
Dffice frei. Cdidt 10 Gt3. in Briefmarken ein füg 
den Geiundheitd:Wegmweiier. Officeftunden von 9 Ube 
Vormittags bis 9 Uhr Abends. 

CB Deutid geiprodhen und geiärieben, 


Trunkenheit 


und BGewohnheits-Trinfen, 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilic. 


&3 kann aud) in einer Zafie Kaffee oder These, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient biejed weiß, wenn nothwendig. &8 
wirkt jtets, Ein 48 Seiten enthaltende® Bud Frei au 
baben bei Dale & Sempill, Druggiften, Clark und 
Madiſon Str., Chicago, Ills. 2 


Fallſucht, heilbar! 


dur) daß berühmte Mittel von Dr. Duante auß Müns 
fter, Weftphalen; nur gu haben bei llagij4 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafh Ave, 
Dr. BERNAUER, 


8293. 21. Str., 


behandelt mit Erfolg Frauenkrankheiten, chroniſche 

und private Krankheiten beider @eichlechter. Eben⸗ 

falls briefliche Gonfultation. Xelephon No. 9283, 
—B5uodbojabilß 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarzt. 


Tumor, Cancer und Unregelmäßigkeiten eine Gpe« 
eialität. Zwanzigjährige Praxis. 221 W. Divis 
fion &tr,, nahe Aſhland und Milwaukee Kipa, 
PBridat-HofpitalanNebraßta Ave. 2ifplis 
ee __) 


a C. SCHROEDER, 
Zahnarsi, 
4183 Milwaukee Ave., 


ae —2 Sir. —* Fate Be 
ahne merzio ezogen, feine Füllung bon 
aufwärts, Bafte arbeit garantirt. Sonntags offe 


* 4 DMAN, 

abhrar 8 1, 3, 3und 4 
— Er mm Str., Ede Hals 
ited. gäbne fchmerzlo8 ausgezogen. 


Beft: Gebiffe $5 bi3 $1 ine Füllung 50. u. ufe 
wärts. Die größte u. vollftändigitg zahnärztliche Of;ice 
Ehicagos. Keine Schüler, uurgeprüfte Zahnärzte. Lust 


Dr. Julius Dittmann, 
Deutiher Zahnarzt, 
Zimmer 6, 133 8. Clark Str. 
Bern ee u 


ei 3 wirkt unfehlbar, 
Bandwurm nnn 


Im. 
Man achte genau auf die Hausnummer. | W.finzie Sb 
m nn 
Die beiten und billigften Brudhs 
bänder fauit man beimyabrilane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Str., Ge Madijom 


Charles Burmeister, 


Seichenbeftatter, 
No. 301 und 303 Larrabee $tr., 


Ghicags, ZU. Zelephon 3185. 


ı 





nnügungs-ZWegweiler. 


ey:Grau Opera Company. 
ouje — Minitrels. 
hd Opera Mouje—A Teras Steer. 
umbia — 3 and Girls. 
indior — A Niaht at the Eircuß. 
hymarfet — After Dark. 
hambra — „99“. 
Aiino — Bariety. 
cobs Academy — The World Againft Her, 
avtins — Waıfs of New York. 
heeum — Variety. 
larf Str. Theater— Birds of U Feather. 
riterion — Myles Fadh. 
doleys — Nat Goodwin. 
eople's — International Comiques. 
art Theater — PVarietv. 


einem Greifwagen nieder 
geſtoßen. 

Der Arbeiter Benjamin Taylor wurde 
ſtern in der Madiſon-Str., in der 
ähe der Sheldon-Str., von einem 
Breifwagen niebergeftoßen und fcdhwer 
erlett. Neben jchweren Kopfwunden 
litt der VBerunglüdte einen Bruch der 
innbaden. Cr mwurde in’ County: 
hoipital geihafft und der Greifwagen: 
ihrer, Georg Nitter, wurde in Haft 
enommen. 


bitoriikr 
cago Opera 


Bon 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklage wurde ge— 
ern eingereicht: Hattie E. gegen Albert 
. Pidett, wegen bösmilligen Berlajjens. 
Folgende Eheicheidungen wurden bemilligt: 
Rark von Jeifie Warren, wegen bösmilligen 
zerlaſſens Paulina von Frederick Reitke, 
pegen Trumfjucht; Lizzie von Peter Blom— 
erg, wegen Trunkſucht; Frank Lawrence 
on Mexy Fox, wegen böswilligen Verlaſ— 
Mary von William H. Howe, wegen 
v iägen Verlaſſens; Lizzie S. von John 
It, ‘wegen böswilligen Verlaſſens; 
Emily vor Theodore 8. Prescott, wegen 
hebruhs; Mary 3. von Zofeph H. Me: 
onald, wegen Chebrudhs; Gertrude von 
henrn Geringer, wegen graufamer Behand» 
ng. 


SeirathsrLicenzen. 
Die folgenden Heirath3-Licenzen wurben in 
er Difice des County-Glerf3 ausgeftellt: 
Louis Ratowetzky, Mollie Ratener. 
Henry C. Jurgs, May Partridge. 
Louis Blum, Hulda Anderſon. 
Lewis A. Mack, Mina Raine. 
Hermann Schwartz, Ollie Oſſenbrug. 
Johann Tormann, Apolonia Baub. 
George Stempes, Lizzie Gerſch. 
Charles J. Nodenk, Frances M. Kondelik. 
Gottlieb F. Dupfer, Katherine Bauß. 
Hermann Kanoßke, Lizzie Scherer. 
Gottfried Reblitz, Eliſabeth Schultheis. 
C. Herbert Neff, Grace Vannetta. 
John H. Seger, Nellie A. Murphy. 
Anton Gizyuskj, Antonina Piorkowska. 
Johann Boehm, Elizabeth Pratſchet. 
Jens Norgaard, Annie Chriſtenſen. 
John Kreft, Anna Koſtusz. 
Martin A. L. Leidich, Lena Wehenger. 
William T. Ehrhardt, Fannie R. Gut. 
gilliam Burke, Laney Feltus. 
Adam J. P. Schude, Kathie Meeng. 
Edwin C. Fitzner, Sadie Hanchelt. 
Fred. Gruzer, Annie Boldt. 
Joſeph L Ammann, Minnie Dohrmann. 
Thomas Francis Sielis, Kate Hayes. 
Albert Schmidt, Mary Wittuner. 
Guſtav Harmes, Julia Schaefer. 
Francis A. Ringwald, Roſe Crowe. 
Samuel Cohen, Hattie Levy. 
Andres P. Jenſen, Caroline Dahl. 
Leopold Kowalski, Selma Sirolski. 


Todesfälle, 


Im Nahftehbenden veröffentlichen wir bie Lifte ber 
Dpeutihen, über deren Tod dem Gejundheitamte zwi⸗ 
hen geftern Mittag und heute Nachricht guging: 
!Yambert Braband, 162 Kremont Str., 5%. 
Franz &. Gerbing, 61 Rees Str., 11M., 
eur $. Fifcher, 7112 ©. Haljted Str. 
ehulgpene, Alerianer-Hoipital, 50 3%, 
PlaxcMoſſow, 607 Fulton Str., 3 X. 

3. Nowotny, 1116 Somwyer Str., 45 %. 

Rarl Springel, 731 Morgan Str.,2M. 
Kheodor Moosberg, 58 Larrabee Sitr., 2%. 

malie Schalf, 163 ®W. 13. Str., 1M. 

Michael Wachholz, 70 Try ©tr., 23. 


Bauerlaubnißſcheine 


purden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
V. Keuge, 2itöd. Ylats, 617 Flourney Str., 
31,600; Kohn Anderjon, 2itöf. Gebäude, 
1—83 Alice” Gourt, 86,000; Michael $. 
3omler, 1jtö. Milch-Depot, 187 W. North 
Ave., 81,200; J. Walſh, Sitöd. Flats mit 
aden, 1959 Madiion Str., 88,000; Dr. M. 
Palmer, zwei 3itöd. lats, 691—693 
Balhington Bonlevard, 815,000; Graves & 
arı, 2itöd. Flats, 1644 Jadjon Boulevaro, 
6,000; Frau Brener, zwei 1jtöd. Läßen, 
235 North State Str., 83,000; 3. D. Hed, 
itöd. Gebäude, Grove, nahe Center Ave., 
B1,000; Xojeph Gilbert, 1jtöd. Cottage, 
Michigan Ave, nahe 118. Str., 81,000; 
Mar Wolff, fünf 2jtöd, Gebäude, 4331 bis 
339 Roreitville Ave., 835,000; L. Baulion, 
Bitöd. Alat-Anbau, 495 Weit North Ave., 
5800; rau Kojie Guyon, Sitöd. Flats, 409 
5. Rrancisco Str., 88,000; Zohnjon & OD. 
and, zwei 2itöd. ats, 1318—1320,Ntoble 
tr., 84.300; 6. T. Sambleton, drei 3jtöd. 
lat$ mit Läden, 1449—1453 Belmont Apve,, 
nd drei Sjtöd. Ylats, 253—257 Evanjton 
ve., 825,000, fowie drei 3iiüd. Ylats, 253 
Dis 257 Oakley Ave., 86,000; Peter Burba, 
pitöck. Alats, 93., nahe La Salle Ave., $2,: 
D00 ; Anderfon owler, fünf Sitöd. Gebäude, 
1450—4453 Cilis Ave, 850,000; Frau 
Seorge Krid, drei Bitöd. Flat, 5514-5518 
Madijon Ave, 812,000; William Gill, 2: 
töd. Klats, 7627 Adams Ave, 82,000; €. 
. Heljeritein, 2jtöd. Flat, 9232 Erie Ave,, 
52,5%; Charley Felt, 2itöd. Flats, 1651 
She fielio Ave. 82,500; W. A. Davidion, 
ſtö Gebäude, 3042 North Robey Str., 
W. Ellerſten, 2ſtöck. Fets 147 
Bumbotot Ave., 82,300; H. 3. Barker, 2- 
töd, Flats, 1925 Majhington Boulevard, 
2,300; John W. Hoffmann, Sitöd. Flats, 
78 37, ©tr., 87,000; 8. &. Fiiher, 18jtöd. 
BafiteinDffice- Gebäude, 277—285 Dear: 
born Str., 8500,000; %. B. Clark, vier 8: 
töf. Gebäude, 4181—4157 Drexel Blod., 
360,000, 
—— > — — 
Marktbericht. 
Chicago, 18. November. 
Dieie Vreife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüfe. 
Weife Rüben 90c—$1.00 per Brl. 
Rothe Veeten 85—90c per Brl, 
Bsurken 8—10c per Dpd. 
adieschen 2U—30c per Did. 
Salat 25—40: per Dpd. 
Kartoiieln 25-832 per Bu. 
Zwiebeln $1.75—82.25 per Bıl. 
Kohl $2.00— 82.00 per 100 Stück. 
u Butter. 
 Befte Nahmbutter 27—28c per Pfund; ge: 
tagere Sorten variirend von 1820. 
Turterine 15—20c per Pib. 


= 


äle 
Voll-Rahm Cheddac 11—114e per Pfb. 
Wild. 


Prairie Chicken 85. 25—85. 50 per Dizd. 

Nolard Enten 83.00—83.25 per Dpb. 

Kleine Enten 31.25—81.50. 
Sqqnepfen 81. 25. 

„Lebendes Geflügel, 
Hühner 73Se per Pfd. 

Küken 8Le per Pfd. 

Tuthühner 9 10e. 

Enten 89e. 

Ganſe 84. 00 86 per Dizd. 

— Eier 

Friſche Eier 20 —230. 

Früchte. 

Aepiel 81.50-88.00 per Bıl. 

Meſſina Eitronen 84.00-87.50 

Cal, Apfeljinen 88.50—4.00 per 

er. 


Haf 
No, 2, BI4—BöHc ; No. 3, 81—82%4r. 


Ro. 1, Timother Bra 50--818.60. 
No, 2, 810.50-—812. 


35 Kiſte. 


e. 


Der Streit um die Friedhof⸗Straße. 


Richter Shepard verhörte geſtern die 
Vertreter der „Rofe Hill Cemetery- 
Company“, von meld’ Ießterer bie 
Stadt Chicago wegen Befigftörung ver 
Hagt if. Cs handelt ji) in dem Pro: 
zejje um einen etwa 1200 Fuß langen 
Streifen Landes, der von der Nord: 
Glark:Str. bis zu den Schienen ber 
Northweitern Bahn geht und von der 
Sejellfhaft als Zufahrt zum Friedhofe 
benüßt wird, Im legten Sommer nun 
ließ die Stadt dortjelbit Erdarbeiten 
behuf3 Legung von Wafjerleitungs: 
Röhren ausführen, worin die Kläger 
eine Verlegung ihrer Befigrechte er- 
bliden. Der Bertreter der Stadt be: 
hauptet dagegen, bie riedhof-Gefell- 
ichaft habe j. 3. einen Theil des ftreis 
tigen Landes für öffentliche Zwede ab» 
getreten. 


Die Maftvieh- Ausstellung. 


Geftern fand in der Austellung eim 
Preisihladhten von Stieren und Schafen 
ftatt. An die Züchter derjenigen Thiere, 
welche das meijte und bejte Zleif er 
gaben, wurden werthvolle Pteije ver: 
theilt. Die Ausftellung, welde be: 
fanntlih nur bis zum 21. d. Mts. ges 
öffnet bleibt, ift täglich von zahlreichen 
Befuchern gefüllt, welche die außgejtell- 
ten Gegenjtände mit großem „Interejje 
befichtigen. Dielen Beifall findet au) 
das tägliche, reichhaltige Unterhaltungs: 
Programm, 


— —— 


Kurz und Neu. 


* Heute über aht QTage ift Dank: 
ſagungstag. 

* Die Globe Savings Bank, 225 
Dearborn Str., nimmt ſowohl große 
als kleine Depoſiten an. 


* Den neugewählten Drainirungs⸗ 
Commiſſären Eckhardt und Boldenweck 
wurden geſtern vom County-ClerkWulff 
ihre Wahlcertifikate ausgefertigt. 


* Herr John Dahlmann, der Alder— 
man der 16. Ward, liegt in ſeiner Woh— 
nung, No. 587 Milwaukee Ave., auf 
den Tod erfrankt;an der Lungenjchwind- 
ſucht darnieder. 

* Die „Demme « Dierkes Furni— 
ture Company“, 597—599 Blue 3: 
land Ave., überjendete gejtern, in An: 
erfennung der VBerdienjte der Teuerwehr 
um die Bewältigung eines in ihrem 
Haufe aufgebrogenen Brandes, dem 
Chief Swenie 8100 für den Penfions- 
fond der Feuerwehrleute. 


— — 


Sriefkaſten. 


t8fragen beantwortet Zend 2. 
tenien, Rechtsauwalt, 
163 NRandoIph Str. 


F 3 " Der Flächeninhalt 
Deutichland3 beträgt 9,816.89; der Schwe= 
dens 8,182.82 und der Norwegens 5910.3 
Quadratmeilen. 

®. B., Sheffield Ave. _ Ihre liebenz- 
mwürdige Zufchrift erhalten; freut uns, dap 
es geholfen hat. 

2.5. Am Presbyterianer-Hofpital, Ede 
Reit Congreg und Sid Wood Str., aljo 
ganz in der Nachbarichaft des Kounty- 
Hoipitals, werden unter Umftänden Kranke 
foitenfrei behandelt. Sie können ja dort 
zwiſchen 9 Uhr Vormittags und 4 Uhr Nach— 
mittags einmal vorſprechen. Wenn Ihnen 
aber das „Deutiche Hojpital”, No. 754—756 
Larrabee Str., nicht allaumeit aus dem Wege 
liegt, jo wäre es doch am naheliegeuditen, 
wenn Gie jich dorthin wendeten. 


N. S. Auch Sie thun am Beſten, ein— 
mal im „Deutſchen Hoſpital“ vorzuſprechen, 
jedenfalls werden Ihnen die Hausärzte be— 
treffs der electriſchen Behandlung Aufſchluß 
geben können. 

K. Z3. Beſchweren Sie ſich brieflich bei 
dem „General Freight Agent“ der betreffen— 
den Bahn. 

Joſeph A. Das können Sie auf jeder 
beliebigen Bank erfahren, z. B. bei Waß— 
mansdorf und Heinemann, 145 Randolph 
Straße. 

W. B. Einer unſerer Berichterſtatter 
ſtellt jeden Mittag im Geſundheitsamt auf 
Grund der daſelbſt in den letzten 24 Stunden 
eingelaufenen Certificate die deutſche Todten— 
liſte zuſammen. Sie wiſſen aber wohl, daß 
manche Aerzte oft tagelang mit der Einſen— 
dung ihrer Todtenſchein warten. 

C. B. Ja, am nächſten Dienſtag. 

A. M. Ihre erſte Frage haben wir be— 
reits vor einigen Tagen beantwortet. Mit 
Bezug auf die zweite Frage können wir Ihnen 
nur ſagen, daß Sie niemals die Pflicht 
haben, hinter dem Conſtabler herzulaufen. 

A. D. Tragen Sie auf Entlaſſung aus 
dem Staatsverband Ihres engeren Vater— 
landes an (Preußen, Sachſen, Bayern oder 
wie ſonſt der Fall liegen mag), und fügen 
Sie dieſem Geſuche den Nachweis hinzu, daß 
Sie hier ein eigenes Geſchäft haben. Wenn 
Sie gelegentlich in unſerer Office vorſprechen 
wollen, werden wir Ihnen Genaueres über 
Form u. ſ. w. eines ſolchen Geſuches mit— 
theilen; für den Briefkaſten wäre eine folche 
Auseinanderſetzung zu lang. 


Die Ned 
Shei 


Hzegrätni : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde Gallaghers, 
Wabafh Ave. und Monroe Sir. 28tbr1jl? 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nahricpt,dak 
unfer inniaft geliebtes Söhnden Richard im Alter 
don 5 Monaten fanjt im Herrn entidlafen ift. Die 
Beerdigung findet Freitag, den 20. Nov., vom 
Zranerhauie, 65 Vedder Etr., nad Graceland ftatt. 
Um ftile Theilnayme bitten die betrübten Eitern 

Emil und Emilie Wldridht. 


Heimat und Fremde, Band 262: 
Um Leben und Top, Yılralilser Roman 


von J. €. Harrifon. 
QAusgewicien. Novelle von Ed. Engel. 


Preis 20 Gent? portofrei. 


Koelling & Klappenbach, 


Telephone 2116. 48 Dearborn Str. 


Achtung! Achtung! 


Hroße Demonflralion u. Ball, 


veranſtaltet vom 


BUILDING TRADESCOUNCIL 
am Samiftag, Den 21. Nov. ’91, 


Arbeiter, fommt und hört Richter Tuley, Richter 
Zuthill, 6. ©. Darrow und Ebw. Maber über die 
Ürbeiterfrage. Bergeht niht: BATTERYD. 


Irſtet grote Stiftungsfeſt 


arrangeert von 


„Georg Herwegh No. 15° 
v.d. Plattdütjchen Gilden v. d. ®, 
St. v. N. A. 


verbunnen mit Inföhrung von dwer 
70 nie Gandidaten, 
Sünnabeud Abend, d,21. Yon, ’91 
in de Soziale Turnhalle, 
Ed von Belmont Ave. un NR. Paulina Str. 


Anfang Klod 8. Imtritt 25 Gentd. Damen tn 
errenbegleitung fri. Gildenmitglieder mit Afteten 
Font frien Intritt, Dat Eomite. 


Ball! fabo12 Ball! 


Bereinen u. Logen 


ur gefäligen Beadhtung, daß der Vartender und 
kpaiters Gegenſeitiger Unterſtützungs · Verein früher 
857 —58 Str., fi jegt jeden Dienftag Abend 74 
La Sale Übe., ogelgefangd Halle) verjammtelt. 
Mereine oder Logen, wel rtender 0 Waiters 


Ba der 
in obigen Bocel mailen baneimtis 


findet fi in No. 


* 


The of Wolff's Acme Blacking is 
20c. a bottle, and it is cheap at that. It 
costs more to filla bottle with Acme Black- 
ing than other liquid Dressings cost com- 
plete for the market, including fancy boxes, 
artistic stoppers, and other paraphernalia. 
We sell the Blacking—not the package. 


Asitis our desire to sell ACME BLACKING 
cheaper if possible, but find ourselves un- 
able to do so owing to its present cost of 
making, we hold a prize of 


$10,000 


Open for 
Competition 


Until the 1st day of January, 1893, to be paid 
to any one who furnishes a formula ena- 
bling us to make It at such a price that a 
retailer can profitably sell it at 10c. a botule. 


WOLFF&RANDOLPH, Philadelphia. 


It costs 10c. to find out what Prk-Rox is 
and does. A whole page of information 
could not give a correctidea. Pik-Ron 
is the name of the only paint which makes 
plain white glass look like colored glass. 

All retailers sell it. 


Dritter Jahres-hall 


arrangirt vom 


Fifeler Club 


—ill— 


Hoerbers Halle, 


Blue Aland Ave., zwiichen 21. und 22. ©tr. 
— II 


Samitag, den 21. November 1891. 


Tidets 25c für Herr und Dame. 


verbunden mit FKirrness, 
veranstaltet von der 


ı Edelweiß Yoge No. 1646, 


ze. & L. ©f +. 
am Samitag, den 21. November 1891, 


heniz Salle, 324 6. Divijion Str. 


Zidet? 25c @ Perjon. doſa 


Stiftungs-Feſt un Danzkränzchen! 

* verbnunen mit 
Botal: und Zunitrumental:Gonzert! 

afholl'n vun'n 

Plattdütſchen Vereen vun Chicago 

in Ahlichs Halle (nördliche Ingang), 
Hüt, Donnerſtag, den 19. November 1891, 
Intritt 50 Cents. Damen fünd frie. 12 


Zweiter jahrlicher Ball 
— der — 


OCCIDENTAL LOGE, No. 363, 
BA.0: II: U. 
Donnerfitag, den 19. Novbr. 1891, 


in der Arbeiterhalle, Ede 12. u. WallerStr. 
Eintritt für Herr und Damen 50 Ets. midoll 


Sermina Lodge No.1424,K.&L.ofH., 
hält am 
&amftag, den 21. Nov., Abends, 
in ber 
Golofjeum Halle, 459 N. Glarf Str., 
feinen dofr7 


zweiten Dahres-Ball 
ab, wozu freundlighft einladet Das Gomite. 
Anfang 74 Uhr. Eintritt 25c. 


FAIR!  FAIRIT FAIR! 


am Dounerftag, den 19., Freitag den 
20. und Samitag, 21. Nov. ’91, 
findet die große Fairder Ev. St. Marcus: 
Gemeinde in der 
Germania Turn -Hoalle, 
3409-3411 Halited Str., ftatt. 


Zu derjelben find alle unjere Freunde heralichit er 
m 


Aurora Turnhalle, Sonntag: 
Die groge Ausftattingspofle „500,000 Zeu: 
Be Großer Amazonenmarjd, ausgeführt von 
25 Damen. 


Müllers Halle: 
Das ausgezeichnete Volksſtück „Dr. Mlaus‘‘, 


bon Adolf V’Arronge. dfjal 


CARL WOHLFELD, 
Seuer - Derficherungs - Agent, 
264 Clybourn Ave, dofr8 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort * 


Berlangt; Manner und Knaben. 





für alle Anzeigen 
unter Diejer Wubrif. 


— WMehr Mitglieder für den Orden Ger— 
mania. Den Mitgliedern, jowie Denen, die ed werden 
wollen, zur Nacdyricht, daß folgende Logen demnächſt 
injtallirt werden: Goncordiastoge No, 9, Berfamms 
lung jeden Sonntag Nagmittag in 371 Blue Island 
Ave. ; Fidelia No. 10, jeden Samjtag Abend, 968 Mil- 
waufee Ave; La Salle No. 11, jeden Donnerftag 
bei Vogelfang, Ede La Salle Ave. mıd Sllinoig Str.; 
independent Wo. 12, jeden Wlontag Abend 597 N. Dale 
fted Str. Pullman Lone No. 13, jeden Mittwoch 
Abend bei Fred Tuch in Kenfington. Office 171 und 
173 €. NRandolph Str, Room 23, Dffice-Stunden 
10—2 Uhr. 13no1mw13 


Derlangt: Verheiratheter Dann, um Möbelwagen 
zu fahren. 106 W. Udams Str. 1 


Suter Nodihneider, ein Weftenmader 
und ein Mann auf Reparatur. 4223 ©. Halfted Str., 
nabe 42. Str. dofrfal3 

Verlangt: Ein junger Mann für Arbeit um Haus 
und Stall, muß verftehen Pierde zu beforgen., Worzus 
fpresen nah 10 Uhr. The North Weitern Terra Cotta 
&o., Elybourn, Ede Wrightwood Ave. 13 


Berlangt: 


Terlangt: Erite alaffe Rockſchneider und ein 
guter Buſhelman. 4228 Halſted Str. nahe 42. Str. 


Verlangt; Ein Mann für Saloon Arbeit. Nur ein 
guter braucht vorzuſprechen. 71 Weſt Lake Str. 13 
—— Eine zweite Hand an Cakes. 306 W. 
Diviſion Str. 8 
Verlangt: Ein junger Mann, um im Saloon zu 
helfen; nur einer der was verſteht. Jac. Zimmermann, 
155 €. Van Buren Str. 13 


Berlangt: "Porter. 155 Van Buren Str. 


18 


Derlangt: Ein Cigarrenftripper bei gutem Lohn. 
842 Elybourn Ave. dofrjal2 


Verlangt: Ein Mann im Grocerhftore zu helfen und 
Pferd und Wagen zu treiben. 472 W. North Ave. 2 


Verlangt: Ein Junge mit guten Zeugniffen zum 
Reinmachen. Im Saloon 144 Midigan Str., nabe 
Aa 2 

Berlangt: Ein tüchtiger Mann als Vormanu in 
einer Parlor frame Factory; nureiner, der damit des 
wandert it, braucht fi) zu melden. Adr. D. 133 Abdpit. 


Verlangt: Gin guter Butcher, der englifc jpricht; 
muß bereit zur Arbeit fommen. 1474 Milwautee Ave. 


Verlangt: — junger Mann, um im Saloon 
zu beifen. Nahzufragen 735 Milwaukee Ave. 12 


erlangt: Ein junger Mann, ungefähr 16 Jahre, 
am die Bücher zu führen und im Store zu delfen. 
Nahzufragen im Store 742 Milwaukee Ave. * 5 


Berlangt: Urbeiter für Ver. St. Regierungsarbeis 
ten und Kevee- und Eifenbahu-Arbeiter in Viifiifippi 
und Louifiane. Warmes Klima und Winterarbeit. 
Ebenio aud Beute für yarms, Eifendahnen und an« 
bere Arbeiten. Roß Urbeiti-Ageutur, 2 S. Market 
Etr., oben. lönovlıwi2 


Berlangt: Einige gute Beute, um Kalender zu ber 
faujen, hoher Rabatt. 76 5. Ave, Room l. —2* 


Verlangt: ten und De i 
ee Te SE 
e od 


— —— 


* OR er mn 
” 


— u nn mann. 


ROYAL TRUST CB, 
BANK 


Royal Insurance Building, 
167 Jackson Str. 


Under the Supervision and Jurisdietion of 
the Auditor of tlfe State of Illinois. 


CAPITAL, PAID IN, 500,000 


Authorized to do Business August 3rd, 1891, 


CONDITION NOVEMBER 13th ’91: 
RESOURCES. 
Loans and discounts ........8690,675.19 
Bonds 10,214.38 
Overdrafts 162.52 
Furniture and Fixtures...... 6,580.66 
Expenses eeerer. 10,088.10 
Cash and exchange.......... 150,760.76 


$868, 922.67 
LIABILITIES. 


Capital stock .8500,000. 00 
Undivided profits............ _19,067.75 
Deposits....o.ouosocsos0n00.. 853,804,92 


8868, 922.67 
As made to the Auditor of 
Public Accounts. 


OFFICERS. 
ALBERT L. COE, 


President 
Cashier 


DIRECTORS. 


CLARENOE 1. PECK, Capitalist 
JERÖME G. STEEVER, Commisston 
Vice President of Board of Trade. 

ALBERT G. SPALDING, 


Of A. G. Spalding & Bros. 
ALBERT L. COE, Of Mead & Coe 


GEO. R. THORNE,..Of Montgomery, Ward & Co. 
ISAAC N. CAMP Of Estey & Camp 
ROBERT LINDBLOM, Commission 
W. ©. GOODMAN....Treas. Sawyer-Goodınan Co. 
JAMES B. WILBUR, Cashier 


Ausftellungs-Gebäude. 
Bom 11. bis 21: November inclufive. 


Amerik. Mastvieh-, Pferde-, Gefnegel- 
und Milcherei-Ausstellmg, 


Große Schauftellung von Pferden, Maftvich, Scha« 
fen, Schweinen, Geflügel und Milcherei⸗Erzeugniſſen. 
Belondere Attractionen: Pepper u. Harris, Spring» 
künfiler; Rojeberry gegen fFilemafer; „Doc“, der cas 
nadijche Rennhund, gegen „Joe“, den amerifanijchen 
Rennhund; Burtons wunderbar dreifirte Hunde. 
Kapelle des Zweiten Negiments. 
Offen von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr 30 Diin. Abd3. 
Eintritt 50c, Kinder 25t. 11nodv10f 


80 3 
Große Pferde-Auction. 
Morgen, Freitag, den 20. November, wers 

den 20 gute Arbeit: nnd Buggy«Pierde verkauft, 
auch 4 faft neue @or-Wagen und 5 Paar gute Arbeitö» 
Geihir.t, E83 wird befonder3 aufmerffam gemadt 
auf 1 Pony-Damenpferd, jehr fromm, gut geritten 
und gefahren. Anfang 10 Uhr an 


113—115 Fullerton Ave. 


Günſtige Gelegenheit fiir Deutſche, 


welche fich einer deutfchen Loge anjhliegen wollen, 


Eintriltsgebüßt nur eindDolar. 


——Die 
“FREIHEIT’”-LOGE NO: 28, 
o.& EH 8, 
bietet ehrbaren Deuticen jest die Gelegenheit, fi für 
die geringe Summe von nur einem Dollar Auf: 
nahmegebühr dem Orden der Sermanıs: 


Söhne, einem ber ältejten und bewährteften Orden 
diejes Bandes, anzuihliegen. Zu diejem Zivede findet 


Montag, den 23.Mov. ’91, Abends 8 llhr, 


Eine öffentlihe Berfammlung 
in 692 Milwaufee Ave., nahe Noble Str., jtatt. 


Die Ziele de8 Ordens der Hermanns-Söhne 
find: Pflege der deutihen Sprade, deuticher Eitten, 
gejelliger Unterhaltung und gegenjeitige Unterjtügung 
in allen Lebenslagen, Hauptiädhlich bei Krankheitd» und 
Todedfälen. Kommt Alle! Gute Redner werden 
bei diejer Gelegenheit anwejend fein. didoja0 








Berlangt: Frauen und Mäpdden, 





Käden und Fabrifen. 
DVerlangt: Ein Maihinenmäddheu an wollenen Sltp- 
perd. 189 Eornell Str. 13 


Verlangt: Mädchen bei Hand an Röcke zu näben. 
197 Nemwberry Ave. dofrial2 





Junge Mädchen aur Erlernung der Das 
Frau Juscky. 
13no2wil 


Verlangt: 
menjchneiderei. 101 ©. Haljted Str. 


DVerlangt: Mehrere Mafchinen- Mädchen. 401 Galts 
jornia Ave., nahe W. Chicago Ave. 10no2w13 


Saußarbeit. 


Berlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit. 6641 ©. Halited Str. midos 


Verlangt: In eiuer kleinen Familie ein Madchen, 
das kochen, waſchen und bügeln kann. 78 Partk Str. 
nahe Evergreen Ave. mibol2 

Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
Maiers, 3258 Wallace Str. 

midol3 
83138 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
midofrfall 


Wallace Str. j 


Verlangt: Ein gutes deutiches Kindermädden. 621 
Eleveland Ape., 9. Dlüller. midofrll 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 216 Evergreen Ave, nahe Lea- 
pitt Str. 1 

Verlangt: Mädchen für 
milie. 775 Sarrabee Str. 

Derlangt: Eine ältliche deutiche Frau, die eine gute 
Heimath wünfgt, in Heiner Familie. 36 Lewis EStr., 
unten. 


Bet: Eine alleinftehende Frau findet, qute 

dauernde Stelle und quten Lohn für allgemeine Küchen» 

arbeit. Adreffe ©. 120 Abendpoit, bofr13 
Derlangt: Gin bdeutjches Madchen für allgemeine 

—— in etner kleinen Familie. 735 a 
T. 


Verlangt: 
beit in kleiner Familie. 


Hausarbeit in kleiner un 


Berlangt: Ein gute® Kindermädden. 621 Gleves 
——— 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4143 €. Chicago Aoe. 13 


Verlangt. Ein antes Mädchen für allgemeine Hauß- 
arbeit. „ Guter Kohn. 321 Webjter Ave. bofr13 
DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
50 Widconfin Str., oberer Stod. 12 
Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. Lohn 
8%. Sonntag Mittags frei. Nachzufragen 204 Dit 
Kinzie Str., Ede Dearborı Ave. 12 
Berlangt: Ein gute® Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Heiner Familie. 211 Velden Ave. dir 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
4643 Midigan Ave. 12 


Derlangt: Saug-Amme 351 Dayton Str. do-ja 


Verlangt: Mädchen in Familie von 3 Perjonen. 
427 Cleveland Ape., 1. Stod. 12 


F Eine deutige Lungtdam die Erfahrung 


Berlangt: 
bat. 49 HFranflin Str. 


Verlangt: 2 Madchen für Boardinghouſe. 264 
Augujta Str., Cor. Paulina. dofrfal2 


DVerlangt: Junges Mädiben für a a 
ar e 
ı 


arbeit in eıner fleinen Yarilie. 691 
zwifden Wißconfin und Menominee Str. 


DVerlangt: Ein anftändiges deutjches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 771 Rarrabee Str. 12 


Derlangt: Eine Röin. 319 ©. Clark Str., Eee 
8 


——— t: Ein Mäddyen für Hausarbeit. M2 N. 
Halſted eh. —— — 8 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 76 Gentre Str. bofr8 


DVerlangt: Eine gute Frau oder Mädden; muß 
feldftftändig arbeiten Tönnen; gutee Sohn wird bes 
zablt. 850 Blue Jsland Ave. dire 
Verlangt: 0 Rödınnen, erite und zweite Mäddhen, 
hoher Kohn und die beften Bläge. Herricaften u 
gen vorjpreden bei Frau Peters, 225 Barrabes St. d 


langt: Gin i s · 
— *9 gutes se für allgemeine De 


Berlangt: Mä leichte 
le, Birken ae Sean für Inte Banden 


—— — 


— 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 


Hausarbeit. 


Verlangt: 100 Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Apel, 518 Wells Str. 12n01w8 


Verlangt: Mädchen können bie beiten Stellen er» 
halten bei hohem Kohn. 64 25. ©tr., Ede Cottage 
Grove Ave Mes. Rudı. SlocimiR 


Verlangt: Mädchen zum Kochen, Wachen und 
Bügeln. 303 30. Str., zwifdhen State und ee 
imido 


Verlaugt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Haushaltüng, muß Waſchen und Bügeln können und 
reinlich ſein. Gute Behandlung und guter Lohn. 676 
Fullerton Ave. mibol8 


DVerlangt:- Ein erfahrenes Mädchen, welches kochen 
u bügeln fanıı, in Kleiner Jamilie. 771 — 
tr. w 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. muß kochen, waſchen 
und bügeln können. 322 Blue Island Ave. dimd6 


Verlangt: 100 qute Mädchen für Hoteld, Boardiitg- 
häufer, Heftaurant® uud Weine TERN Damen 
werden gut bedient. Mädchen frei. Deutiches Stel 
len-Verimittelungd-Bureau, 7 &. Ganal Str, Ede W. 
Randolph. 14no7t⁊ 


Verlangt: 100 Mädchen für Familien Boarding- 
häuſer uud Reſtaurants bei Frau Scholl, 187 S. Hal⸗ 
ſted Str. 16novlw12 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Pläße offen 
83 bi8 $6. Pläße frei. Abends ojjen. rau Dee, 3539 
Gottage Grove Ave. biw17 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen als Köchin und 
eines für die Wäfche; guter Bohn nnd angenehmes 
Heim. 3606 Prairie Ave, 150104 


Verlangt: Sofort, Röchinnen, Hausarbeit zweite 
Urbeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädchen 
ür die beften Pläge in den feinsten Zamilien bei hohem 
ohn, immer zu haben am der Sübdjeite bei rau 
Gerfon, 2837 Wabajh Ave. bw17 





Berlangt: SO Köchinnen, 75 Mädchen für Hotels, 
Boardinghäufer und Privatfamilien. errichaften 
belieben borzufprecdhen im Enmployment-Bureau bei 
Frau Mayer, 137 W. Nandolpd Str. 9novımwll 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. „Herrichaften bes 
lieben vorzuiprechen 445 Milwaufee Ape. 9noımwl3 


Verlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, 2te Mädchen. Kindermädden. Die beitey 
Nläte und den höchiten Bohn giebt yrru Weijer, 2725 
Cottage Grove Ave. 9uov2wlz2 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädden. Herrichafe 
ten belieben vorzuiprechen bei yrau Schhleih, 157 W. 
18. Str. 10n0d3m18 


100 Mäbdhen für Privatfamtlien. Hotcig 
Ders. Alvensicben, 452 Milmaufee 
9nov2wil 


Verlangt: 
und Reſtaurants. 
RE 


Verlangt: 2 Mädchen zum Wafden und Bügeln. 
494 W. 12. Str. er hie 12 
Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Haus 
arbeit. Guter Kohn. 230 Elybourn Ave. Saloon. 
dofr12 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 86 Sherman Str. dofrl2 


Berlangt: Ein Kühenmädhen. 155 Yan Buren 
Str. 12 


Berlangt: Sofort, Ein junges deutjches Mädchen bei 
zwei einzelnen Leuten für leichte Hausarbeit. 295 
Milwautee Ave. 2 





Verlangt⸗ Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Guter Lohn. 112 W. Erie Str., Ede Sangamon. 2 


Verlangt: Ein anjtändiged deutjches Mädchen von 
15—16 Jahren für leichte Hausarbeit. 308 W. Ehis 
RB RUEN. ur 0 2% = F “ 

Verlangt: Ein ftarke8 Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 389 Welld Str. 2 





Verlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit. 
Kein KRoden. Guter Kohn. 192 Honore Str., nahe 
Adand. — 13 
Verlangt: Eın gutes deutiehes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Nahzufragen 742 Miltwaufee Ave. 
im Store. Fler 13 
Verlangt: Gin deutiches Mädchen für Hausarbeit; 
da3 kochen, wajchen und bügeln fanır. 902 —— 
Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewödnliche 
Hausarbeit. 242 Schiller Str. 18 


verlangt⸗ Ein gutes deutſches Kindermädchen 703 
N. Clart Str. 13 


Stellungen fuhren: Eheleute, . 


Mann und szrau ohne Kinder, rau gute Köchin, 
wünjchen ald Partner in guten Saloon zu treten. 
Adr. D. 178 Abendpoit. midol2 


Gefugt: Ein zuderläffiged deuticheg Ehepaar, 30 
Sahre, ohne Kinder, wünidht Stellung. Adrejie ©. 
W5 Abendpoft. RR 13 

Gefudt: Mann und Frau fuchen zujanmen Gtel- 
Yung; Hotel, Rejtaurant, oder bejierer Saloun; Fran 
felbjtändige Köchin, Mann fan einige Arbeit verricd 
tew. Adrejje 5. 159 Abendpojt. midol3 


Stellungen fudhen: Männer, 








Geſucht: Muſiker, Flötiſt, ſucht Beſchäftigung. Gefl. 
Offerten unter B. 177 Abendpoſt. dimidoig 


Geſucht: Ein lediger Butcher, guter Shoptender 
und Wurftmacer fucht Stelle al folcher. Näheres 
597 N. Haljted Str., oder 580 Blue Jsland Ave. dijal 





Seluct: Ein zuverläffiger junger Mann mit Pferd 
und Wagen fucht Bejchäftigung während der Dlorgente 
ftunden. Adreije ©. 130 Abendpoſt. difal 
Geſuch; Ein Bäcker ſucht Arbeit als 2. oder 3, 
Hand an Brot. Adrejje 129 Brown Str. Buechele. 13 


Gejuht: Innger Mann wünicht Beihäftigung. 74 
MeReynoid Str. FR. 13 


Gejugt: Ein junger deutiher Mann jucht Stels 
Yung ald Feuermanı oder Nachtwatdhman. Adreife 
©. 110 Abendpoit. —— bofri2 

Gefudt: Ein junger Deuticher mit Schulbildung 
fucht Stelle irgend weldher Art. 328 Chicago Ave., 1 
Treppe. Meartitny. 13 


Junger deutſcher Conditor bittet um irgend eine 
Stelle, Hotel, Reſtaurant oder Geſchäft; für Zub in— 
gung Belohnung. Adreſſe: Griſche, 144 W. FR 

ofr 


Stellung gefuct: Ein lediger junger Mann ſucht 
ſtändige Beſchaftigung. Adr. F. 1390 Abdpſt. dofrls8 
 Sefugt: Friicd eingewanderter Butcher jucht Stelle. 
6. Wagner, 1069 Diilwaufee Ade., 1. Floor. 12 





SGeſuch Ein Dann, Schreiner, judht Arbeit. 1484 
Milwaukee Ave. Fran Habon. 12 


Gefuht: Ein anftändiger junger Mann, Deuticer, 
eben eingemwandert, jucht paſſende Beſchäftigung. 
Deden, 161 Dayton Str. 2 


Geſucht: Ein nahmwerslich energifcher, zuderläffiger 
engliih iprehender Manı don guter Bildung, der 
bereit3 mehrere Jahre in hiefigen Gefchäften thättia, 
die legten zwei Jahre Umjtände balber in Deutjchland 
war, fucht eine Beihäftigung. Offerten unter 5. 129, 
„Abendpoit“ erbeten. dofrſas 

Ein friſch eingewanderter Deutſcher, Fuxber, ſucht 
irgendwelde Beihäjtigung. Hollmann, 543 Larrabee 
Str. 13 

Geſucht: Junger Mann fjuht Stellung als Bar— 
feever oder Waiter; ift im Stande, jelbftrtändig ein 
Geihäft zu führen. 3833 N. Wels Str., 1 Treppe, 
hinten. midojrl2 

Junger Iediger Mann bittet um irgend eine Stelle; 
gebe gute Belohiung für Zubringung einer guten 
Stelle. Adrejje: Griihe, bei Gubal, 144 W. 19. Str. 

midoY 

GSefudt: Ein Mann, 30, ipriät deutich und engliich, 
wünſcht Arbeit am liebjten Haus» oder Küchenarbeit, 


fan au aufwarten. 125N. Clark Str., Room 16. 
dmbol 


Stellungen fjudhen: Frauen. 





Gefudt: Eine Frau mittleren Alters ſucht Stelle. 
Bu erfragen 99 ©. Jefferion Str. midofrl2 


Seſucht Eine Kleidermacherin ſucht Beſchäftigung 
in und außer dem Hauſe. 72 Jay Str. diſaĩ 


—Sefuct: Ein deutihes Mädchen wünfgt Stelle für 
allgemeine Hausarbeit oder Zimmermädchen in Pris 
vatiamilie, an der Wejtieite. 1129 Quron Str. 1 
1347 

13 








 Sefuct: Ein gute Mädchen juht Stellung. 


=. North Ave. 
Geiudt: Eine deutihe Frau ſucht Pläge zu 
Wachen und Pugen. 126 Werd Str. 


Gefuht: Ein anftändiged deutiches Mädchen jucht 
Stellung bei einer guten Herrigaft. 240 MW. Divijion 
Etr., hinten. 13 


Sefudt: Eine gute deutihe Köchin fucht Stelle bei 
Lund oder Reftaurant. Wdreile D. 138 „Abdpft.“ 13 


"Eine Fran wünfcht Wälhe in’3 Haus gu nehmen. 
97 Vedber Str., hinten, oben. 12 


Geiudt: Eine ältere, deutiche, alleinftehende Frau 
bet Stellung, wo bie Hausfrau fehlt. Näheres 1841 
un. nut” 


m 
12 


Gefudt: Ein Mäbden von 15 Jahren witnjcht 
einen Pla bet einer Kleidermacdern zum Nähen. 
173 Orhard Str. mibol2 


Gejudt: Ein tühtiged Mädchen, das Tochen, was 


(den und bügelu ann, jucht Stelle 587 Xarrabee 
tr. i4novimwi2 


Verſchiedenes. 


35 Jabre in allen Gerichten. Erfolgreihe Griminabs, 

doofaten. — — un une * — 
e collectir 

@Il8worth EN: mton, 32 Da Sale Str. 


RETTET 


| 
| 
| 


| 


—— 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Suftad Mayer & Eo., 187 W. Randolph Str., offe 
ziren: Hotel Sample Rooms, Saloons, m 
bäufer, wmöblirte Sylatd, Privat-Hoteld, Grocerieß, 
Reftaurants, Büdereien, Meatmarlet3, Delikatefien, 
Bruct: und Eonfectionery-Storeß, Cigarren⸗ Candy⸗ 
und Schulftores, Oyfterparlord, Milch-, Butter, Rüfes, 
Brod» und Delrunden, DrugsStored, Krrdivare- und 
Eutlery- Stores, jowie Geihäfte jeder Art, bier und 
außerhalb. Käufer und Werläufer belieben borzuse 
ſprechen. onowa 


H. v. Aldensleben & Eo., 7 ©. Ganal, Ede M. Rait« 
dolph Str., offeriren: Drug. und Dry G00d8 Storeß, 
Hoteld, Saloon?,\Boardinabäufer, möblirte Häufer 
und Slats, Reitaurants, Dieat Markets, Büdereien, 
Grocery Stored, Mildrunden, Gonferttonarg, Eigar« 
ren» und Gandy Stores, Barber Shops x. in allen 
Theilen der Stadt und außerhalb, von $150—850,000; 
Den Häufer, Lot3 und sFarmen. Wir erjuhen Räu- 

er fowie Verkäufer gefäligft dorguipreden. Mn ds 
j 4noditk 


Zu verfaufen: Ein quter Saloon auf der Nordfeite, 
anderer Geihäfte halber. 194 North Ave. 1 

Zu verkaufen: Altes deutiched Saloongeihhäft, 6 
halbe Barrels Bierverfauf pro Tag, Rente $35 fürs 
ganze Haus, ftetige KRundichaft. Adrejie ©. 135 Abend- 
poit, dfial 
Zu verfaufen: Ein möblirte® Boardinghaus voll 
Boarder für 150 Doll, wegen Krankheit. 150 N. 
Desplaines Str._ 12 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Gandy- und Eigar« 
ren-Editore. Umzugshalber für $50.00, 1914 Mil- 
mautee Abe. 6 

Zu verkaufen: Gin feiner, gutgehender Eckjalvon, 
Frankpeitshalber. Zu erfragen Nortbiveitern Breiw’g 

0. didoial 


offen. 


Zu verkaufen: Gin Wagenfhop mit jehr guter | 


Kundichaft.: 1561 Elybourn Ave. dojamos 
Zu verfaufen: Meatmarkfet, wegen Krankheit. 88 
€. Indiaua Str. midoftſas 
Zu verfaufen: Billig. Barber-Shop auf der Nord» 
feite. Habe 2 Gefihäite. 66 La Salle Ave. oder 63 
Wels Etr. 


Zu verlaufen: Gute Brotitelle in einem lebhaften 
Städthen ©. Minnefotas, ijt ein gutgehendes Pop- 
und Sodawajler-Geihäft mit vollitändiger Einrich— 
tung und PVorräthe. Gigenthümer betreibt noch em 
anderes Gejhäft in derjelben Stadt. Etwa $1000 erfors 
lid. Grfahrung nit nöthig. Adr. S 10, Abendpoit. 

18n o1wo 


8300 kaufen einen guten Grocery Store billig für 
8610, muß verkauft werden. Naczufragen 190 Centre 
Str., erjter Flat. midoT 





Zu verfaufen: Eine einträglihe Milch-NRoute von 4 
Kannen mıt Wagen und Einrihtung. Uriade: ars 
dere Gejhhäfte. 1385 Lerington Ave. nahe California 
Ave. 13novlw12 


Zu verlaufen: Ein Schuhihop wegen Aufgabe de3 
Geihäfts. 318 E. Divpifion Str. 14nodlwil 


Zu verkaufen: Ein guter gangbarer alter Saloon. 


No. 101 W. 18. Str., Andrew Vılim. 12no7tll 





Geſchäftstheilhaber. 
Theilhaber geſucht fur einen neuen großen Gewinn 
bringenden Artikel. Adr. F. X., „Abendpöſt“ mdo0 





Zu vermiethen und Board, 


Zu vermiethen: Ginige junge Beute finden gute Hei« 
math. $4 die Woche mit Wäfdhe. 926 Diiltwaufee Ave. 
Zu vermiethen: Ein Frontzimmer und ein belles 
Hinterzimmer, paffend für 2 oder 3 Dlänner. 386 
Dlilwaufee Ave. 2. Zloor. 12 


Eu vermicithen: 5 Zimmer-Flat. 11 Eedgwid 
Court. Preis $16. Zu erfragen beim SJanitor, 245 
Sedgwid Str. dofrijal2 

Zu dvermiethen: Warıne wmöblirte Zimmer mit 
Board 83.75 b18 $4 die Woche. 224 Fulton Str. 12 


‚Zu vermiethen: Möblırtes Schlafzimmer an 2 an 
tündige Männer. 2342 La Salle Str. dojal2 


do-frl2 


Verlangt: Roomer. 372 Noble Str. 

Zu dvermiethen: Ein möblirtes Front: mit Bettzim- 
mer an einen oder zwei anftändige Herren. 1329 
George Str., oben, Lale View. 1 





‚gu dermiethen: Ein großes, fchön möblirtes Front» 
zimmer für 1 oder 2 Herren, billig. 265 Dienominee 
Str., nahe Wells und Elarf Str.-Ktabel. 1 

Zu vermiethen: Ein warmes Fıontbettizinmer bei 
einer Privatfamilie; feine anderen Boarder. 
fragen bei Dirs. Müller, 23 Elybourn Ude, 


Ein ordentlicher junger Mann findet Koft ufd 
Logis bei Mirs. Heideder, 405 E. Divijion Str. 12 





. Zwei anjtändige Leute erhalten Kojt und 
in einer Privatfamilie 203 E. North Ave. 


Logis 

12 
Zu vermiethen: Schöne Cottage, 4 Zimmer. 3941 
Fifth Ave. mit oder ohne Vaſement. Nachzufragen 
No. 3945 Filth Ave., hinten. l7nolwe 


Zu dvermiethen: Schön möblirte Frontzimmer mit 
oder ohne Board. Norty Ave. Houje, 211 North Ave. 
Ede Ordard. 3noodidojalmili 


Zu vermiethen: Ein heizbare3_Zimmer und zwei 
Bettzimmer. Nachzufragen im Schnhitore, 346 Blue 
Ssland Ave. midofrs 


Zu vermiethen: Ein heizbares Frontzimmer für 
loder 2 Perionen. 240 W. Randolph Ste wni-frl2 





Zu vermiethen: Ein möblirted® Zimmer an_einen 
anfjtändigen Herrn. 1612 Berry Ave, nahe Haljted 
und Glarf, Zafe View. midol2 

Zu vermiethen: 


Möblırtes Zimmer für 2 Herren 
mit oder ohne Koft. 5 E&onnor Str. 


uidol2 
"erlangt: 2 anitändige Boarderß bei einer alleine 
ftehenden Frau. 100 Mohamf Str., hinten oben. mdv 


Zu vermiethen:_ Große uud Feine Wohnung. $12 
und $. 837. Divifion Str. mdofrja0 
Verlangt: 2 Boarderö bei einer alleinjtehenden 
Zrau. 157 Larrabee Str. mdo0 
Zu vermiethen: Ein syrontzimmer, möblirt oder 
unmöblirt, entjpregend für Doftor-Office. 315 W. 
Divilion Str. mi—jay 
Verlangt; Anftändige Koftgänger können guie 
Kojt haben mit oder ohne Kogis. 197 Blue YSland 
Ade. 4nodmidoja@ws 
Zu dermiether: Zimmer für zwei Mädchen oder 
Frauen mit Board. Adr. F. 104 Ubendpoft. dmdol 





Zu vermiethen: TIIN. Haljted Str. Raum 20x30, 
geeignet für Schneiderijhop. Billige Miethe für ges 
eignete Parter. l6novlwi1F 


Zu miethen gefudht. 

Gefudt: Ein gut möblirtes Zimmer, mit Heizung 
und Bad, auf der Nordfeite, zwiihen Chicago. un 
North Ave., djtlid von Weil Str. Offerte nit Preis- 
angabe an U. 141 „Abendpoit.“ 13 








Zu miethen gejucht: Bei einer geb Ideten Jamilte ein 
bübih möblirteg warmes Zimmer ist der Nähe der 
Stadt. Eine Familie, ıı der engliich geiprodhen wird 
und da3 TFranzöfiiche gelehrt werden fann, vorgezo— 
gen. Offerten mit Preisangabe. A. 121, „Abendpoft“ 

13510017 


Zu miethen gefudt: Bun 1. Dezember Wohnung 
von 4 Räumen, Preis $11—14, auf der Nordfeite. 
Dfferten %. 179 Abenidpoft, dofrial3 


Geld. 


Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht, auf 
Möbel 


Piano, Pierde, Wagen, 
Kutſchen ꝛc. 
jo ſprecht vor in deroffice der 
Fideliry Mortgage Loan Co., 
153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bi8 810,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne Defs 
fentlichkeit und mit dein Vorreöt, da Euer Eigenthum 
hi Eurem Befik verbleibt. 

Gidelity Mortgage van Go, 
Sncorporirt. 
153 Monroe Str., nahe Ba Galle. 


bw2 


Zu verleihen: Geld auf Grundeigenthbum und 
gum Bauen. & Melm3, Land» und Geldgeidäft, 
. 


1787 Milwaufee Ave. 270timtO 





250,000 Tollard zu verleihen auf Grunbeigenthum 
u5und5l4 Procent Zinien. 8. Smith, 629 3. Robey 
tr., gegenüber Wider Park. bwi? 


8500 und aufwärts zu verleihen auf Grundeigen« 
Bum, zu den niedrigjten Raten. Daale Bros., 45 La 
Ealle Etr. 16nolw⸗a 


Seld au verleihen auſ Säuſer in der Stadt zu den 
niedrigſien Zinſen. Geld ſtets vorräthig. Keine Ver/- 
Ögerung. U. 9. Woodward, Zimmer 38, 185 Dear» 
orn Sir. 131010113 


u verkaufen: Mortgages, 6 bi 7 Procent Binfen. 
Belte Sicherheit. R. Smith, 629 N. Robey . 


genüber Wicer Part. 


IA verleihe Geld auf Möbel oder fonftige Sicherheit 
billiger, und bediene meine Kunden befjer, als irgend 
Jemand in 8* Noctiius 

Geo. W. Deal. 116 Monroeſte. Zimmer 


Geld geliehen auf Haußhaltungdgegenftände, Pianos, 
Orgeln, Rahmaſchinen ꝛc. Erie Mortgage Soan., 115 
Dearborn Str., Zimmer 46. 24oclın? 


Unterricht. 


Gründbliden Unterricht in Sitber und Buitarre er 
theilt in und außer dem Haufe Aloiß Plomer, Goncert« 
Eoloift und Direktor Zither-Elud3 Columbia. 
233 6. North Une. 5hodlnd 


Gründlichen englifheu und deutichen Unterricht nad 
neuer, leicht faßlicher Methode ertheilt ein erfahrener 
Lehrer; Privatftunden 50 Gent, Klafienunterriht 25 
Gents. Möller, 614 Larrabee Str., 2. Etod. didoſas 


Eine junge Dame, im Wiener Conſervatorium aus⸗ 
ebildet, fürzlih herü ommen, ett billi 
nterricht in Piano. Deuiſch und Franzo ſiſch. Au 
in Gefang, - wenn gewünjht. Mäßige® Honorar, 
Beine biefige Referenzen hinfihtli Seiftungsfähig. 
321 Ave. l6aovulm5 


| der Mitwaufee & St. Paul-Bahn. 
| — der Eigenthümea. 


l8novIwi2 | 








Grundeigentpum und Häulsr. 


Heimftätten für Farmer! 

Für 8350.00 geben wir Eud) eine Farm don 80 Uter 
mit dem nöthtgen Inventar, gelegen tn jehr fruchtbaren 
Gegend, 10 Stunden von Ghicago, ganz nahe Eifen- 
dahn und nee Städten von 10,000 Di® 15,000 &tn- 


wohn. 
Shwark & Rebfeld, 
31octlm13 MR. 41—43, 162 €. Wafdington Ste 


$10 für eine Baulot, 25x100 Fuß. mit vollem 


‚ Warranty Deed in der fehönen, maleriichen Ehicago 


Spring Yluff Adbtition. Keine anderen Koften. $id 
giebt Eu) vollen Befig der obengenannten Vot. Ueber 
1400 Botten verkauft. Wegen Pläne jpredt vor bei 
%. A. Webb, 151 Elarf Str. - Dfftce offen bis 7 Uhr 
Abends. Sintbawd 


Seht unfer Ergenthum !n Gupler, bevor Yhr lauft. 
Bauftellen 8600 und darüber. Haufer 81650 bi8 85000 - 
zu euren ergenen Bedingungen. 2 Straßenbahnen 
und de. ER VW. Ry. 19 Minuten vom Gentrum 
der Stadt. Hutchiuſon. Wumot & Blum Sımmer 
76 und 77, 115 Dearborn Ste. Yiweigofftce Afdlund 
und Scuceland Avdes. 2öot3m,dorudıd 


Zu verkaufen: Biu'ig, ſchöne 4 Zimmer Cottage 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, Too 
wie ein zweiitöctges Bridhans mit Bajement. T. WM 
Bose, Gigenthümer, 2955 Enterald Ave Sagbwi? 


Zu verfaufen: Wegen Krantbeit, ein Haus und eine 
Schmiede mit Werkzeuge. auf dazu gehörigem Grunde 
Ttüct, 100 ber 150, ift 17 Meilen weitlih von Chicago au 
Nähere Ausfuntt 
Karl Diartin, Benjoupille, 
17no1106 

Zu verkaufen: Ein fehönes neues Zftöckiges 11 Zite 
mer-Haus, nur 2 Blod von Deilwaufee Ave.-Gables 
Cars, an gepflaiterter Straße, muß für den billigen 
Prei3 don $2225.00 verkauft werden. Caih 8200.00; 
Reit monatlid. Nachzufragen 843 W. North Ave 6 








Zu verfaufen: 84 Acre Zarın, Wid., Haus, Stals 
Yung, Farmgerätbe, Futter, Lebensmittel und Hausa 
Eimrihtung 81200; Anzahlung 8800. Näheres aud 
briefid. Münzberg, 282 Dilwautee Ave. 5 
Zu verfaufen: Cottage und Lot. 40 Fuß Front an 
der Aihland Ave, nehife Lot in Taufch, ferner 2 Lote 
ten jehr billig. Ehas. 2. Rafoth, Südoftede Ajhland 
und Noble Ave. doias 


Zu verkaufen: Relinquiihntent zu einer Heinath im 
Nebraska, mit Vieh und allen nöthigen Geräthihaften 
und diesjährige Ernte. %1500.. % Hose. Sehr billig. 
Adreiie B. 167 „Abendpojt“. l7nolw2 

Zu verfaufen: Ein entichiedener Bargain auf der 
Weitjeite. Eine hübjche 1tsjtödige Gottage auf einer 
25 Fuß Lot 1700. €. W. Zander & Eo., 169 Wajh« 
ington Str. 13 

Zu verfaufen: Billig, jchönes 4 Simmer:Haus mit 
2ot, 1 Bloc von Lincoln, Belmont und Aihland Ave., 
Late View. 839 School Str. 13 





Zu verfaufen: Eine Farm von 197 Adler bei San 
Pire, Indiana. Zu erfragen 624 Wellington Ave, 
Abends. 17n109 


Zu verkaufen: Z3ſtöcks Geſchäftshaus, Brick, nebſt 


heler Stallung, Lake View. Keine Agenten. Adr. 
A. 12. „Abendpoſt“. 13noviw5 








Zu verfaufen billig: SftöcigesBrick- und einftöckges 
Yramehaus, bringen $40 Rente. Zu erfragen 574 N. 
Lincoln Str. l4nolwi 


Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


Zu verfaufen: 8 große Heizöfen, billig. 80€. Rat 
dolph Str. _bimtdoß 


Zu verfaufen: Eine Mafle Shomw-Eajed. 110 Sigel 
Str., Nordſeite. —AX 





Alle Sorten Nähmaſchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von 810 bis 385. 246 ©. Haljted Etr., Gouteve- 
nier & Sperbel. 15decljö 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2. 





‚Su verfaufen: Eine gute tragende Stute, 
billig, oder zıt vertaufhen. 613%. 14. Str. 
midojag 


fd Zu verfaufen:_ Pferd, Bugay und Geidirr; 
ZEN ausgezeichnetes Familienpferd. Preis 8100 werth 
8200. 1206 Diverſey Str. mdofrſad 





Jahre alt, geſund und fromm, gutes Ge— 
ſchirr, neues Buggy, Veitſche, 
Bürſte, 5100. 716 Larrabee Str. 


— Zu verkaufen: Eine braune Mähre, 1000 Pfd., 


Strid, Kamm und 
dfjal 


9/2 Zu verkaufen: Pony, bilig. 436 a 


E Ave. 


ER Zu verkaufen: Wegen Todesfall autes Pierd 
N und leichter Topwvagen. 578 N. Paulina Str. 
75 Zu verkaufen: Umftändehalber jehr billig 
LFI unter voller ‚Garantie 2 gejunde Pferde und 1 
Pony. 925 Milmwautee Ave. 12 





gif? _ Su verkaufen: Zwei gute Pferde, billig. 169 
ZEN Crpftal Str., nahe Hoyne Ave. und Dipifion. 
er —— — boia2 

‚Zu verfaufen: Pferdegeihirr, Top Wagen, Pedler 
Kicenfe, Kranfheitshalber billig. Hinten dafelbft ein 
Yarmermwagen zu verfaufen. 149 Wilmot Ave. - dofria 


Zu verfaufen: Pony Buggy und Geichirr für 865, 
men jofort genommen. No. 39 Greenwich Str. nahe 
N. Robey Str. dofr13 


Eine neue Sendung Harzer Ganarienvögel im 
borzüglichiten Gefange, Andreadberger Stamm und 
Zugt, Weibhpen. Billigfte Preife. 104 Blue Jsland 
Uve., Sonntags offen. Slocim5 


Seirathsgeſuche. F 


Deutich-Dejterreicher, 25 Yahre alt, von angeneh—⸗ 
men Aeugern, mit gutem Verdienft (Koch), wünicht die 
Bekanntichaft eines anjtändigen Mädchens zu machen. 
Diseretion Ehrenfade. Gejl. Offerten unter ©, 115 
Abendpoit. 1 

Heirathageiudh: Ein anftändiger junger Deutfcher 
fucht die Belanntichaft eines Fatholiihen Mädchens. 

1 


ı Adrejie ©. 125 Abendpoft. 


2 Perſfonliches. 


Aleranders deutſche Gehermpoli— 

ei-Agentur, 181 W. Madiſon Str. Ecke Dals 
ted, Zimmer 21, bringt irgend eiwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. 2. Yucht Verihtwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandsfälle unterfuht und Bes 
weije gefanmelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
geipürt. Die einzige richtige deutihe Polizei- Agentur 
in der Stadt. eder, der in irgend welde Unannehmss 
lifeiten verwidelt it, möge voripredhen. Gejeglicher 
Ratb frei. Offen Sountags bis Dlittag. l6malil 


— — 


Löhne, Noten, Boards, Saloon», Grocery⸗, Rent⸗ 
billö und ichlehte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Conftabler immer an Hand die Arbeit zu thnn. 76 
bis 78 5. Ude, Zimmer S._ Offen Sonntags bis 11 
Uhr Morgens, Schneidet Dies aus. lönovlwiä 


Deutfche Filgiduhe und Pantoffel jeder Größe fas 
Brizirt und Hält vorrätdig U. Zimmermann, 148 Giys 
dourn Ude. Ino2wi 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damens 
frifeur und Sperrücdenmacher. 354 North Ave. 19nlm 


— > 


Gejugdr: Eine rau möchte gerne 1 oder 2 Kinder in 
Pflege nehmen. 475 W. Chicago Ave, 13 
EN BE an — 

Gin Baby findet freundliche Aufnahme; gewiffen« 
bafte Pflege unter günjtiger Bedingung. Adr. BP. 50, 
Abendpoft. 4 

Da meine Frau Lena Dahl mic verlaffen hat, warne 
ih hiermrb Jedermann, ihr auf meinen Namen etwas 
zu borgen, da ich nichtS bezahle. . Dahl, 443 Dear⸗ 
born Str. midoll 


— — 


⁊20 kaufen gute neue High Arm Nähmaſchine mit 
el Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 835, 
tew Home $25. Singer $10, Wheeler & Wilion $10, 
Eloredge 815. White 815. Domejtic Office, 216 S.Hale 
fted Str. Abends offen. . bw17 


Pluſch Cloaks und alle Arten Jackets werden ges 
reinigt, geſteamt. übergeſchnitten und moderniſitt. 
212 S. Halſted Str. ‚8ip3m17 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauen und 
Rinderfzantheiten. Sbjährige Erfahrung. Dr. Rö fd, 
immer 20, 113 Adams Str., Ede Glart. Bon 1 bis 
; Sonntags von 1 bis 2 14ap1j7 


®. Sramaiier, auf ber Univerfität im Wien ausge 
geihnete Geburtehelferim. 175 Eipbourn-Ape. SIpemi 





Dr Huthinjon in feiner Privat» Diivenfary, 
125 ©. Elarf St., gibt brieflich oder mündlich freien 
Rath in allen iperiellen Blut» oder Nervenkrantheiten. 
Dr. Huthinjons Mittel heilen ihnell, dauernd und mit 
geringen Koiten. Spreditunden: 9 VBorm. biö 8 Uhr 

tadın. Sonntags 10 bi} 2. Zimmer 48,.&44. 24mz1j7? 


Geichleätd«, Haut. Blut. Nieren» und Unterleibä« 
trankheiten fiher, Ichnell und dauernd gebeilt. De 
Edlers 112 Wells Etr., nahe Ohio. $Suov3mid 


Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft ermars 
ten, vor und während der Entbindung. Gewiilsnhafte 
Piege Annahmen von Sabied werben bermittelt. 
Behandlung aller TFrauemfrankheiten. Strengite 
Verichwiegenheit. Preife zurztedenftellend. Dird. Dr3. 
Hampel, 399 Divifion Gtr. 801j7 


Damen finden das befte Brote dor und wähe 
rend der Entbindung, Rath und Hülfe in allen 
Srauenangelegenbeiden; für wirflid gute medizie 
niiche Behandlung und gewiflenhafte Pflege wird gas 
rantirt. Uufrucdptbare Fraven werden gründlich ges 
heilt. Baby3 werven adoptiert; Preife zufriedenitele 
lend, aud für Unbemittelte, usfunit frei. Office und 
Refidenz 497 W. Monroe Str. Frau Dr. Zara, 

6novlmons 


Privat-Heim für Damen, bie ihre Niederfuuft cz» 
warten. nnahme von Babies vermittelt. Behand» 
lung aller Srauenfrantheiten; ftrengite Verihiwiegen« 
heit. Fran Dr. Schwarz 279. Adams Str. bwi? 


Privat-Heim für Damen, die Niederlunft erwar⸗ 
ten. Zur Behandlung aller Frauenkrankheiten 
wende man fi im bollften Bertrauen an frau Dr. 
Sau 0 Ginbousm Uve Gpreditunden don 6—$ 
Uhr Abends. 19agöm1i 
850 Belohnung für jeden Fall von Hant- 
krankheit, — — ugenlidern. Ausſchlag oder 

ämorrhoiden, den Golliverd_ Hermit-Salbe we 

it. 506 die Shagtel. 144 Sa Galle Str, Zimmer 





St. Sevrim, Kylerton 
Es diene Jedem zur gefl.‘ ee daß er 23. 
———— ——— IR ber Tee 
en a nwandte. 
= Menjchheit 6 biefes Mittel ein großer Dienft ers 


wie .Frand, Priefter, 


2 u fagen. 
i ren ma J T 09 JU., Mat 1890, 
NT EINEN 
he e auch feiste Au von 
bt mehr ba — Konig's Nerden⸗ 
* nn. er ei ie recht ftarf umd gefund. 
arrie Betotus 
Streator, Su, 6. Dez. ’M. 
„Baftor König’3 Nerven-Stärfer“ ift das Befte, das 
ic) je gefunden. Sicherlich erachte ih ihn für einen 
Gepn ent Dom ruhen! Gosahimagiue ? © 9 
Beeehblakıs Benshire O. B. F. 


J r e i Arme erhalten auch die Medizin umfonft, 


Diefe Medizin wurde jeit dem Sahre 1876 von dem 
Hohw. Kaitor — Fort Wayne, Ynd. zubereitet 
sand jegt unter jeiner Anweifung von der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
938 Rardolph St., CHICA@0, ILL, 


Bei Apothelern zu haben 
81.00 die Flaiche, 6 glaihen jirss. 00; 
eroße $1.75, 6 für 89.09. 


Meine 


ein werthholles Buch für Nervenleidende 
wird Jeden der e3 nerlangt, zugefandt. 


Eine Warnung, 


EB giebt wenige Dinge, bie von einem 
graftifchen Arzt fo leicht entdedt merben, 
wie die Bor-Sympfome der 


Schwindfucht 


und dennoch ift e® über- 
tajchend, wenn man bes 
denft, wie viele Zaufende 
täglich getäufcht werden in 
Solge der verftohlenen 
Weiſe, in meldher biejer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denlen, wir müſſen 
uns‘ eine leihte Erkäf- 
fung zugezogen Baden. 
Dann Ronmt ein Suflen. 
Das ifi der Anfang. 


Das Ende 


ift niht weit entfernt. 
Weshalb follte man fih 
nidt rehtzeitig warnen 
Soffen und fofort allen 
Angriffen auf die £un- 
gen Einhalt thun durch 
die redhfzeitige Auwen- 
dung von 


—E Honcı 


— — 


—— 


einem abfofut ſtcheren Heilmittel für 
Huſten, 
Formen von Lungen ·˖ Leiden, 


Schwindſucht führen. 


welche zur 


” 


Wird von allen Apothchern verkauft. 
2 bw 


wenn ein Huften geheilt werben kann burd 
ben Gebrauh von Sieben Kräuter 
Suften-Balfanı. 

Ein Huiten, welcher zuerft nur unbedeutend 
it, wird oft vernadhläjtigt, da viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich er leider nut zu oft in Schwind⸗ 
fught audartet. 


Sieben Kränler Huflen-balfanı 


tft der Natur eigenftes Mittel nur aus Krän- 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das beite be= 
kannte Mittel gegen Huflen, Erfäliungen, 

a2 und Rungenleiden, heilend, mo andere 

ittel nicht geholfen. Derfaumt ed nicht, 

fondern Holt eine Flafhe von @ieben 
Kräuter Suften-Balfamı von euerem 
Upothefer und vermeidet jede Gefahr. 


Preis 25 Cents. 


Snodofadismtlg 


Dentihe ® 


393 E. De ae ST. 


Nechts anwälte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Advokfaten. — 


No. 88 LASALLE STR,, 
Suite 408. 18ag1j4 


Adolph 2 2, Benner, 
Deutfher Advofat. 


Btmimer 720 und 721, Chamber of Gommerce Building, 
140 Washington Str,, 

Kelephon 5238. 

-  Yulius Woldater. John 8. Rodgert. 

Coldzier & Rodgers, | 


Redrtsanmwälte, 


Bimmer 3941 Metrop tan Bine, Gäitage 
"RD. Rantelp uuı Da Sale 6im 


diefem Punkte eine ihm ganz Fremde 


— — — — — 


Erkältungen und die vielen | 


WE Suriicıgerufen. 
Roman von Hugh Gonway. 


(10. Fortjeßung.) 


„Bor Allem, “ fuhr er fort, „hat man 
mir gejagt, daß Sie von vornehmer Ge⸗ 
burt und reich ſeien. ft das jo?“ 

„Meine Familie iſt ehrenwerth. Ich 
habe angejehene Verwandte und man 
fann mich reich nennen. “ 

„Sie werden mir hoffentlich über den 
legten Punkt genügende Beweije geben 
können.“ 

Ich verneigte mich ſteif, nahm ein 
Blatt Papier und ſchrieb an meinen 
Anwalt einige Zeilen, in welchen ich den⸗ 
ſelben erſuchte, dem Ueberbringer jede 
gewünſchte Auskunft über mein Ein— 
kommen zu geben. Ceneri faltete den 
Brief zuſammen und ſteckte ihn in die 
Taſche. Vielleicht ſah man mir das Un— 
behagen an, welches mir diejes gefchäfts- 
mäßige Vorgehen verurſachte. 

„Ich muß in dieſer Sache ſehr vor⸗ 
ſichtig ſein,“ ſagte er, „da meine Nichte 
gar nichts beſitzt.“ 

„Ich erwarte auch nichts und begehre 
nichts.“ 

„Sie hatte einſt Geld, ein großes 
Vermögen, aber das ijt längft verloren. 


Sie werden nicht fragen, wie oder wo?“ | 


„IH Tann nur meine vorigen Worte 
wiederholen. * 

„But. Ich fühle, daß ich fein Recht 
habe, hren Antrag zurüdgumeifen. 
Dbmohl fie eine halbe Ktalienerin ift, 
find doc ihre Sitten und Gewohnheiten 
bie einer Engländerin, und ein eng: 
wie Satte wird für fie am beiten paj: 
en 
von Liebe mit ihr gejprochen?“ 

„Ih batte feine Gelegenheit dazu. 


Ich würde es wohl gethan haben, aber | 


faum hatte unjere Belanntichaft begon= | Er ze 
! ® Ihaf 3 ı uns allein lafjen, dDemit wir ung gegenz 


nen, fo ward jie fortgebracht. 

Ja, meine Befehle an 
teten ſtrikt. Pauline durfte nur unter 
der Bedingung in England leben, daß 
ſie Thereſa in Allem gehorche.“ 


Obwohl dieſer Mann ſprach, als habe 


er alle Gewalt über ſeine Nichte, hatte 
er doch noch kein Wort geſagt, welches 
Zuneigung für ſie zeigte. Sie hätte in 


ſein können. 
„Aber jetzt darf ich doch hoffentlich 
mit ihr zuſammenkommen?“ fragte ich. 


welcher Pauline Maich heirathet, muß 
ſich damit begnügen, ſie zu nehmen, wie 
ſie iſt. Er darf keine Fragen ſtellen, 


ſuchen. Es muß ihm genügen zu wiſ— 
großer Schönheit iſt und daß er ſie liebt. 
Wird dies genügen?“ 

Die Frage war ſo eigenthümlich, daß 


ſelbſt ich auf ber Höhe meiner Leiden⸗ | aber fie wies mid auch nicht ab und ver— 


ſuchte es auch nicht, mir ihre Hand zu 


ſchaft, zögerte. 

„So viel will ich noch beifügen,“ 
ſagte Cenerie, 
— Ber Geburt. nah jteht fie Ihnen 
gleid. Gie ift eine Waije und id bin 
ihr einziger naher Verwandter. “ 

„Das genügt mir,“ rief ich, meine 
Hand ausjtredend, um den Patt zu be: 
jiegeln, „geben Sie mir Bauline, und 
ih will nad nichtS mehr fragen. * 

Was wollte ih auch mehr? Was 
gangenheit oder ihre Gefhichte? So toll 
war meine Gehnfuht danadh, Diejes 
Ihöne Mädchen mein zn nennen, daß ich 
glaube, wenn Generi mir gejtanden 
hätte, fie ei fchleht und entehrt, ich 
würde gefagt haben: „Gebt mir fie und 
fie möge an meiner Geite- ein neues 
Leben beginnen.“ Was thut mar nicht 
aus Liebe! 

„Iett, Mr. Vaughan,“ fagte der 
Ktaliener, feine Hand aus der meinigen 
ziehend, „habe ich noch eine Frage an 
Sie, welde Sie befremden wird. Gie 
lieben Pauline und ich glaube, auch ihr 
find Sie nit gleidgültig —“ 

Er hielt inne nnd mein Herz fhlug 
hoch auf bei dem Gedanten. 

„Können Sie e3 jo einrichten, daf 
die Hochzeit bald — fogleich jtattfindet? 
Kann id, menn ich in einigen Tagen 
auf den Kontinent zurüdfehre, die Zu— 
funft Paulinens fon ganz in Ihre 
Hände legen?“ 

„Ich würde fie heute noch heirathen, 
wenn es möglich wäre!“ rief ich. 

„Run, fo eilig ift e3 eben nicht, aber 
könnten Sie die Sadhe ahf — jagen wir 
auf übermorgen feitiegen ?“ 

‘ch ftarrte ihn an. Ich traute meinen 
Ohren kaum, Ih follte Pauline jehon 
nad wenigen Stunden mein nennen! D 
Seligkeit! Aber dahinter muß etwas 
fteden. Ceneri mußte närrifch fein! 
Aber warum follte ich mein Glüd nicht 
felbft au8 den Händen eines Narren 
nehmen?.. 

„Ich weiß aber nicht, ob ſie mich 
liebt, ob ſie einwilligt?“ ſtammelte ich. 

„Pauline iſt gehorſam und wird thun, 
was ich wünſche. Sie haben ja nach 
der Hochzeit noch Zeit, um ihre Liebe zu 


werben.“ 
Aber kann das wirklich ſo raſch 


geben.. 

„Man Bi; joviel ich weiß, Licenzen 
gegen Bezahlung erlangen. Sie mıun: 
dern fich über meine Eile? Ih muß un: 
verzüglid nah Italien zurüdkehren, 
und Sie werden deshalb jelber einjehen, 
daß ich unter diefen Umftänden Pauline 
nicht mit einer alten Dienerin allein Bier 
lafien kann. So jeltfam es Elingt, 
Mr. Vaughan, Tann ih das Mädchen 
do nur ala Ihre Oattin bei \hnen laj- 
fen oder ih muß jie mit mir nehmen. 
Das lettere fönnte f[hlimm für Sie fein 
denn bier habe ich allein zu entjcheiden, 
während dort vielleicht auch andere ges 
fragt werden müßten und id) gezwungen 
werden Tönnte, meinen Entjhluß zu 
ändern. “ 

„Kommen Sie mit zu Pauline und 
fragen wir fie,“ jagte ih, mich unges 
duldig erhebend. 

„Natürlich gehen wir gleid bin, * 
fagte Generi ernit. 

Bis jekt war ih mit dem Rüden 

egen da8 Fenfter gejefien. Als ich mein 
Sefiht nun dem Lichte zumanbte, be= 
—* En * der italieniſche Arzt mich 


Geſicht kommt mir bekannt vor, 
— Bei — — 


erinnere, wo wis Sie gejehen haben Ian.“ 


| fand. 


Sie haben, glaube ic, nod nicht | felbjt der eitelfte Mann hätte ſich nicht 


Ihereja lau: | 


! Sie. 


„daß fie qut und reim ift ı 
B fie 0 I wie immer; 


um ſie und küßte ſie Teidenfchaftlich, troß 


z en re | ichgülti ſt 
kümmerte mich ihre Familie, ihre Ver— ger ſo gleihgüftig daſtand, 


ſagte Ceneri. 
| alles in Drönung bringen und Sie 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 19. November 1891. 


Sieht Bortheil davon! 


Ich fagte ihm, er müfje mich vor der 
Kirche San Giovanni gejehen haben, 
während er mit der alten Therefa jprad. 
Er erinnerte fih an den Borfall und 
fhien befriedigt. Dann ließen wir ein 
Gab holen und fuhren nah Paulinens 
neuer Wohnung. 

Sie war nicht weit entfernt, und ich 
mwundere mi, daß ich weder Pauline 
noch Thereja auf meinen Spaziergängen 
begegnet hatte. Vielleicht waren beide 
zu Haufe geblieben, um eine Begegnung 
zu vermeiden. 

„Wollen Sie wohl ein wenig auf dem 
Flur warten?“ fragte Ceneri, als wir 
in’3 Haus’ traten. „AG will Pauline 
auf Ihr Kommen vorbereiten. “ 

ch würde einen Monat in einem Ge: 
fängniß gewartet haben, um jie wies 
derzufeben, fo jegte ich mich deun auf 
einen polirten Mahagonijtuhl und 
fragte mich, ob ich bei Sinnen jei. 

Sebt Fam die alte Therefa zu mir. Sie 
ſah faum freundlicher aus als früher. 

„Habe ich recht getHan?“ flüfterte fie 

talieniſch. 
„Sie haben recht gethan — ich werde 
es nicht vergeſſen.“ 

„Sie werden mich bezahlen und mir 
keine Schuld geben. Aber noch einmal 
ſage ich Ihnen: Die Signora iſt weder 
zum Lieben noch zum Heirathen“ 

Abergläubiſche Närrin! Sollte Pau— 

line ihre Reize wohl in einem Kloſter 


vergraben? 


‚Dann ertönte eine Klingel und The: 
reja verließ mid. Bald darauf erjchien 
fie abermals und führte mich die Treppe 
hinauf in ein Zimmer, in“mwelchem ich 
meine ſchöne Pauline und ihren Oheim 
Sie erhob ihre dunklen träume— 
riſchen Augen und fhaute mid an, aber 


einbilden fönnen, daß auch nur ein June 
fen von Liebe in diefem Blice leuchte. 
ch hatte gehottt, Doktor Generi werde 


jeitig ausjprecdjen Fönnten; aber nein, er 
nabın mich bei der Hand und führte nıich 


| würdevoll zu jeiner Nichte. 


„Pauline, Fennft du Diefen Herrn? * 

Sie verneigte fih. „Aa, ich kenne 
ihn. * 

„Mr. Baugban gibt uns 
Dich zu fragen, ob du feine G 
den willſt, “ fuhr Generi fort. 

Ich onnie doch nicht meine ganze 


die Ehre, 
attin wer— 


Werbung von einem andern vorbringen 


laſſen, und ſo trat ich vor und ergriff 


i Smei | Jand, 
„a — bedingungsmeife. Der Mann, ı ihre 9 


„Banline,* flürterte ich, „ich Liebe 
Seit ih Sie zum erftenmal fah, 
lebte ich nur noch in Khnen— wollen Sie 


; e : « El in Wei den?“ 
nichts über ihre Geburt und Familie mein Weib werben? 
oder ihre Pergangenheit zu erfahren | E 

5 gangenh 3 tab | gegnete fie jan 
fen, daß fie eine gebildete Dame von | Farbe; zu wechſeln. 


J d, 


nn 


wenn Sie e3 wünjchen, * ents 
ft, aber ohne auch nur die 


„Sie können mid) vielleicht jebt noch 


| nicht lieben, aber nad) und nad) vielleicht, 
wicht wahr, Geliebtefte?* 


Sie antwortete nichts auf mein Flehen, 


entziehen, fie blieb jo ruhig und g gelaijen 
aber ich legte meinen Arın 


Generis Anwelenheit. Grit als meine | 
Lippen die ihrigen berührten, jah ich | 
Farbe in ihre Wangen jteigen und fah, 
daß ſie bewegt ſei. 

Sie machte ſich aus meiner Umarm— 
ung los, ſchaute auf ihren Oheim, wel— 
als ſei 
nichts Beſonderes vorgefallen, und flog 
dann aus dem Zimmer. 

„Ich meine, Sie ſollten jetzt gehen,“ 
„Ich werde mit Vauline 
lles Nöthige für 


Ihrerſeits müſſen al 





übermorgen vorbereiten. * 

„Das iſt doch ſehr plötzlich,“ ſagte 
ich. 

„Allerdings, aber es muß ſein, ich 
kann keine Stunde länger warten. Alſo 
Adieu! und kommen Sie morgen wie— 
der. * 

Sch ging mit wirbelnden Kopfe fort; 
was jollte ih thbun? Die Verfuchung, 
Pauline in jo turzer St Ihon mein 
zu nennen, war groß; aber ich Fonnte 
mir nicht verhehlen, daß ich ihr bis jest 
noh fehr gleichgültig ſei. Toh ich 
tonnte ja, wie Generi fagte, meine Pie: 
beswerbung nad der Hochzeit begimien, 
Dennoh zögerte id. Diele Gile 
war jo fonderbar. So hei ich 
Belig der Geliebten erjehnte, jo hätte 
ih do gern vorher ihre Liebe gewon 
nen. Wäre e3 nicht berjer, wenn ihr | 
Oheim fie nah Italien mitnehmen 
würde und ich ihnen folgte, um zu 
fehen, ob fie mich lieben fünne? Gegen 
| diefen „vernünftigen er jtritt nur 
Generis unbeitinmte Drohung, dap er 
jih dann vielleicht anders befinnen fönne 
— und ich liebte närriicher als je! Troßs 


; dem ich nur ihre Schönheit lieben fonnte, 


mar meine Liebe Doch grenzenlos. Das 
Gejhit Hatte uns zujammengebracdt. 


ei folgt.) 


Sch erfältete wich 


Sch wurde Frank 
Ih nahm 


SCOTTS 


Reſultat: 
Ich nehme meine Mahlzeiten, 


Ich kann mich ruhen 


und’ fühle mi kräftig genugum irgend eine Ars 
beit zu verrichten, ich Werde auch fett, 
denn Scott’g Emulftion von reinem Les 
berthran und Hypophosphaten von Kalt 
und ve Gh en - .. begin: 

t, jondern 
het mi wie ag gebo ww bringt 
mir 


Fleifch auf meine Knochen 


zur Rate von einem Pfunde Tag. I 

—— an mei Sin ba 
ı 

ein Kat ati Wunder. Nehmet leine andere. 


| 
—* Uge 


| 
| 
| 
| 
ss 


@ 
— 


Wir fauften 1800 feine Männer Anzüge und Ueberzieher von Hammerflough Bros., 
‚bereits fpät in der Salfon ift, wurden diefelben zu fo billigen Preifen erworben, 


520, 322 und $25 Anzüge und Uchersicher 


95 |sg5 


Grnz;mwollene Kinder: 
Anzüge wid leberz:cher, 
Größen 4 bi 14 jahre; 
gewöhnlicher Preis $5 
und $; für drei Tage 
herabgejegt auf 


Die Aeberröcke 


und Shetlands. Farlb 
und Beſatz ſind die beſten. 


ein Mearcheut Tailor ein feineres Kleidungsſtück zu 840 anfertigen fanır. — Wir garantiren, 
Da wir jie billig fauften, wollen wir dem Bı ublicum den 


820, 822 und $25 Qualitäten find. 


Narben — Blau, Schwarz, Braun, l 
Große Vorſicht wurde bei ihrer Anfertigung verwendet, und wir zweifeln, 


* 





offeriren können: 


D. 


N. es 
daß wir 


Da 
Ihnen 


— —————— Knabeu⸗ 
Inzüge und Ueberzicher, 
St ößen 13 bi3 19 Jahre; 
gewöhnlicher Preis $10 
und 812; für drei Tage 
herabgeſetzt auf 


find fo nahe vollfommen, wie e3 Kunit und — ſt 


überhaupt zu thun vermögen. 


kate — Kerſeys, Meltons, Cheviots, Iriſh 


Tan, Holz, Olive, Nut, 


ben, ſo daß Sie an irgend einem Tage dieſer Woche Ihre Auswahl treffen koͤnnen zu 


Die Auzüge 


un en 


Sads mit doppelter und einfacher Brut. 


ſchöne und geſchmadvolle Checks und Plaids. 
Jeder Anzug iſt gut paſſend und gut angefertigt und beſetzt. | | 
Sie wurden zu einem niedrigen Preife gefauft und werden billig verkauft. 


Männer. 
Anzirge it 8 820, 822 und 825. 
Nehmt Eure Auswahl für 


 Männer- und Snaben-Hüte, Schu 


find die modernflen, weiche dem Gejchäfte befannt find, und find angefertigt 
von vorzüglichen Fitchburas, Rod Gailimeres, Hokanımı 
! Diagonals, Fancy franz. © 
und Iriſh Tweeds. 


uitings, Deutſche Tricots, 
Muſter — Prince Albert, 
Farben — Blau, Schwarz, Grau, 


Der reguläre 


214, 216, 218 und 220 State J Ecke 


®@ 
837 


Fronter an e_ und I 
Str. und an Sadet und Hart Str., 
und den jyönen Gage Parf. 
IHöne Bäume in der Front von jeder Lot. 
Sehet diefe Lotten, bevor Ahr anderswo Fauft, 


Florence, 


Offen Br Abend bis 9 Uhr. 


Mufter — Bor:Nöde, 
Walfing Sıd Top Röde, Prinze of Wales und Utiterz, 
Frieze, 
Stone und Drab. 


ſchottiſche 
Cutaway, 
Nußbraun, 
Reguläre Größen und ſpezielle Größen für magere und fette 
Retail-Preis dieſer 


he und Ausſtattungs -Wagren. 


emi-Bo Ir, 
Fabri— 
Chinchillas 
Futter rtuch 
daß 
daß dieſelben 
Vortheil ge— 


Worſtets, Elay 
Eheviois 
Frack und ſolche 
Hair Lines und 


* 


— 7 
"39 % 


TR 





lige Stadt: Lotten. 


> und aufwärts. 58375. 


Meftern Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. bis 55, 


Blanc): ard, ven und Wafhtenam Ave. 


Alle modernen ı Verbejjerungen, Lake-Waſſer in jeder Straße, 
Der ſchönſte Platz in und äußerhalb Chicago. 


und Ihr werdet Euch von * Wahrheit bes 


Gejagten überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 
Bedingungen: #25 baar und #5 ınonatlich, 


⸗ 


Kommt nd jeher! * Gutes 
Fahrgelegeuheit nach der Stadt 


Freie Ercurſion 


Schöne neue Brick- und Framehäuſer mit kleiner Anzahlung und leichter | 
monatlicher Abzahlung zu verkaufen. 


Material! Gite Arbeit. 


für nur 5 ES. 4 Cijenbahn-Verbindungen, 


Grand Trunf, Santa, ze, Chicago Gentrai ı und Pan Handle R. R. 


jeden Sonntag vom Bolf und Dearborn Str.:Depot 
über die Grand Trunf R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nahmittags. — Difice an 51. Str. und Weitern Ave., jeden Tag ofjen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfall3 Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tidet3, Pläne us volle Auskunft. 


>. Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Salie und MadisonStr, Office: . 
Tıdeis jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


65” freie 2 


N III 


BEN 


2 ——— RN 
EIERN 


"bt. Str. und Western Ava 


MDIERAR N ma F 


— A — — 


— 


F * N IN N NÜ \ KR RER 


ſur Anerwachſene und 


CEa Noria eignet ſich fur Kinder ſo gut, daß ich 
es empfehle als vorzauglicher wie alle mir belannten 
Recepte.“ H. A. Urcher, M. D., 

111 &0, O;ford Et., Broollya. N. V. 


TEE CRNTAUR COMPANY, 


ee 


Allen B —1 Wrisley 8 
WHITE 


Eosolntely Pure. Full Weight 
ASK VOUR GROGER FOR IT. 


WASHBURW’S 


SUPERLATIVE FLOUR. 


tft das beite Mehl und ebenfo billig, als irgend eine 
andere Sorte. — Alle Grocers verlaufen ed. — 
Jedes ak oder jeder Sad Mehl wird in den berühms- 
ten Waihburn- Mühlen in Dennenpohä bergeftellt und 
trägt den Namen von 24jaljjadibo2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EHE” Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche ee 
zum billigen Baarpreite. 
ren , ——— 
on .,_na 

Ofen Mbende bis YUbr und Son Sonntag Bormiiiag, ee 


EDUARD REINKE, "er Aut; Aukeee 
wick Str., C 
—J— Sie Uhren und 
u 
J er und Ss 
SG wir jhiden Shnen einen 


I ne 


Caſtoria heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 

Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen,“ 

Macht Varmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Ohn jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


77 Murray Street, N. Y. 


Bett - —— 


Chas. Emmerieh & Co., 
175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unfere® Hau« 
ſes bitten wir auf die Morfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von un? fommenden Eädcen tragen. 


FRED. 3. HAGERSTADT, 
237uUu239 S.HalstedStr. 


Deutſches Möbeſgeſchüfl. 


Oefen und Haushaltungsgegenſtände aller Art zu 





Baarpreiſen, auf leichte wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 16n01m2 


FAYMARKET 


Crockery House, 


191 W. Randolph Str., 


nabe Halfted. 


Saupt » Niederlage 
für 


und Utenfilien, 
fowie alle Arten von 


Hotel uud Reſtaurant⸗ 
Geſchirr 
zu den niedrigſten Preiſen. 
Kotbräuglas, 


7Ocdaszus. Macht einen Versuch. 


EI Wir haben keine Agenten. 2TiunsmtadidoO 


CHAS. C. BILLETERS 
Galifornias, Mifionris und 
r Ohio » Beine, 


85 Cts. die Gallone 


‚und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180—182 O. Randolph Str., SOjndidofl) 
awiiben 5. Ave. und Sa Galle Str. 


Brauereien. ° 
WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
J — 

— — 


on Str. 


beſetzt. 


| mehr als 





| fommt und beitreben und 
! gen, daß fie wieder zu un 13 fommen, wenn fie eine alle 
‚ bere Anleihe zu machen wünihen. Anleihen fünnen 
Saloon-Glaswaaren | 
! voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht wer- | 

ben,nach dem Belieben berteihenden und jede gemadhte 

| et vermindert bie Koften ber Anleihe im Ber 


| br den Gebraud des Geldes jomohl ald auch de⸗ 
| Eigentbums habt. 


ih Ws Mäntel: Einporin M. 


anene amd fi Ihe Sendungen von 
d xadet3, glatt und mit Pelz 
»den in Go apes, Jackets, Ulſters * 
heiten in feinen Kleider⸗-Muſtern von 
Plards, Bediord Cord, Henriettas, Seide 
für Herren, junge Männer uud Knaben. 
Rollitändtges Lager von Kleidern für beide Gefchlechter 
auf Eredit zu Daarpreifen. Wir laden Euch freumds 
lift ein, untere Wauren zu befichtige, bevor ihrjonst- 


two fauft. 2n2u2 
KIBBY BROS,., 
Bakefide Building. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Elevator. 
3 v Adanıs Sit. 214 Glark Str. 


| Yeber Baltimore I 


dorddeutſcher Lloyd. 


Negelmäßige Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 


durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darınitadt, Dresden, Karlsruhe, 
München, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerftag, 
von Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr N. M. 
Größtmögtiäjt e Sicherheit. Billige Preife. 
zügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern des Rorddeuticen Lloyd wurden 


2,500,000 Bailagiere 
glüctih über Gee befördert. 

along und Gaj Zimmer auf Ded.— 

Die Ginrihtung für Zwifchendedspaffagiere, deren 
Schla ſtelle en ſich im Oberdeck und im zweiten Deck be⸗ 
finden, fi nd anerfannt vortreiflid. 

Elektrische Beleuhtung in as Räumen. 

Meitere Augfunft ertheilen die General-Agenten 


A. Sıhumadier & Co., Baltimore, MD., 
3. Mm. Eidyeuburg, Chicago, Ills. 


oder — —— im —— 


Wir an täglick 
Seal Plüſch Sa 
Neueſt 
Sammtliche 
Kameelshaar 
x. Kleider 


N In uiſcherc 
u, 


EnE: 
— 


H. — — 
GSeneral-Agenten für den Weſten. 
80 ar Zive., Chicago. 


Schiff "Sfarten 


von und nach EUROPA 
billiger ald irgend eine andere Agentur. 


BE Geldjendungen ze 


pünftlih uud billig beiorat. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


an Agenten. 
52 CLARE STR. 
EI Sonntags offen Don 9-12 Uhr Vormittags. _ 9 


— 


auf perfönt, Eigenthum. 


Dariehen 


Gerrenat 35* Ber 


Wir verleihen Geld zu a irgend einem Betrage von 


Rutiden, Yas 
ober perjönlihes Eigenthum ırgend 
welder Art, jo verjäumt nicht, nach unferen Raten zu 
fragen, bevor Yhr eine Anteihe madt. 

Wir verleihen Geld,ohne daf e3 in die Deffentlichkeit 
unjere Kunden jo zu bedie⸗ 


auf beliebige Zeit auggedehnt undZahlungen entweder 


ältnig aum Betfage der Zahlung. 3 werden keine 
Gebühren im®oraus abgezogen, jondern Yhr befommi 


| ben vollen Betrag bed Darichens. 
Im Falle Ihr einen 9 —— auf Mübeln, — | 


oder andere? perjönliches Eigenihum irgend wel 
Urt jchulden folltet, werden wir denielben abbeza 
und Euch jo lange Friſt geben, als ihr wünfdt. 

Mir Iafien das Eigerthum in Eurem Befig, jo dat 


eit 
u⸗ 


Bedenket, daß Ihr zu jeder 
Abzahlungen machen und dadurch die Koſten der 
leihe vermindern föunt. 

Wenn Ihr Gelb gebrauden folltet, jo wird e8 au 
Eurem Bortheil fein, zuerjt bei uns borzujprecden, 
bevor hr eine Anleihe mat. 

Chicago Mortgage 2oan Go. 
86 La Salle Str., eriier Flur über der Straße 


$15.00 bi3 $5,000.00; 


Braudt Jör Geld? Ihr lönntes befom 
men UAm billigſten. Amſchnellſten 


und ohne daß Ihr oder Cuere Familie beläſtigt werdet. 
— leihen ‚ze einen Betrag-auf Möbel, Fiamos, 
8 Maidinen, — — —— ser ae 
agericheine, wer mudjahen Diamanten, 
— > ein quied Band, usben billigiten Raten 


Fbnxtun Thene Dir Siniengaflung dr — 


Balter 2460 12mzljll 


A 


| genommen we 


| Serome gr 
| Albert ©. 


; Albert 2. 
Ged.8. Thorne.. 


ı 8.0. GSosuman. 
| James B. Wilbur.. 


| oder mon 





' Gonntags offen von !0—12 Ubr. 


| Eu ınft-oder werden 2 
| 94 SaSalleStr, 


L TRUST CO, 


BANK. 


Royei Insurance Building, 
167 Jadion Str. 


| Unter Aufficht und Zurisdiction des Auditors 


des Staates Illinois. 


5 | Eingezahltes Kapital $500,000. 


Bezahlt Zinfen auf Depofiten. 


Spezielle Sinfenzate, wenn Depojiten«Gertificate 
© 


4 Procent Zinjen fir Spareinlagen. 


vartement wirb durch deu 
2 tiucht und fteht unter bes 
s⸗Auditors. 


Die ſchönſten und größten 

4 3 * = 
uyerheits - Gemälbe, 

Storage und Silber Baultd. 


eyapteinent [ter Damen 


Beanıte, 


| Albert 2. 
J James B. 


Charles 2.8* Afſiſtent · Caffirer. 


Directovren. 

Peck 
Steever.. 
aſident der Sande ‚soo: e. 

alding Bros. 
Mead & Coe. 
‚don Montgomery Ward & Ga 
Iiaee RK. Camp............von Eitey & Samın, 
Stobert Lindbiom.... „unseren cneo Eommmiifich,x 
ZEN: Sawyer⸗Goodman Co. 
Cafſirer. 


Kavitaliſt. 
rommiſffion. 


Clarenece J. 


Dice-Prö 
Sraling..von A. ©. 
Eve, 


3° Ninanzielles. 


nold — Association, 
85 — — * Str., Zimmer 302. 
— Geld auf MNödel. 
nahnte, feine Oeffentlichkeit oder Verzöges 
r allen Gejellichaften in den Ber. 
19 te Kapital befigen, jo tönnen wir 
re Raten undlängere Zeit gewähren, al® 
in der Stadt. Uırlere Geſellſchaft iſt 
Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
hen gegen leichte wöchentliche 
ahlung nach Bequemlichteit. 
Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
pt3 mit Euch. 
€3 wird deutih gefproden. 
ze u Ioan Association, 
85 Trarborn Str. .g mer 302, — — 1854. 


GELD 


fPart, wer beimir Bafiagefheine, Gajüte odes 
wiſchend ed, nach vder von Deutihland kauft. 

H befürdere Paflagiere nah und von Samburg, 

| Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
| Sebvre, »aris, Stettin ze. via New Mork vder 
| Baltimore. Wailagie ce ac „Suro va liefere mil 
| Gepäd frei an Bord des Danıpi Qt Freunde 
| sder Verwandte von Europ: a for un zen laifen will, 
| Eann es nur in jeinem Sjutereile finden, bei mir {preis 
| arten zu löien. Ankunft der Bailagiere in 
| Chicags ſtets — tig gemeldet. Naͤheres in der 


| House 


Sprecht ur 


General-Mlgentur von 


ANTON BOENERT 


92 28 Salle Str. 


Bollmasıt 3: und Erbihaftsfahen in 
Europa, Golleftionen, Boftauszjahlungen ıc, 
prompt bejorgt. Soxutagd oflen bis 1 ee 


Central Trust & Sarg aings Bank, 


S.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 
Ma Bea Ba a ae $200,000 
200,000 


Gapital. 
Weitere Haftbarkeit der Aftionäre.... 


Total-Summe 
gahlt 4 Proz. Zinfen auf Spar-Einlagen. 
Reine Kündigung nothwendig behuf8 Surädziehung 
von Depofiten. Zur fpeziellen Accomodatıon der Sun ⸗ 
fitoren im Spardepartement bleibt die Bant © a 
ftag® und Montags biß 9 Uhr Abden 
gedfinet. 27083 


u 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegene 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LARG VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Uve., Goots Sale. 
2 Ze offen bis 9 ar, duo dwo 


EDWARD F. WEBSTER, 


1118 Ehamber of Commerce Building. 
Private Empfangszimmer. Berleihe Geld in 
beliebigen Beträgen, groß, oder Tlein, auf Möbet, 
Pianos, Bngerbausfcheine, Bauderend- AntHeilideine, 
Sr undeiger ıthums » Befigtitel, Pferde und Wagen, 
Shmucjacen, furz, irgendwelge gute Sicherheit. Yhe 

könnt das Geld jofort haben, wenn Yhr voripredt. 

ER Durhaus prompte und ichnelle Bedienung. 
Inovimis 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen. ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthſchafts- und Laden⸗Einrichtungen. 


Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


Das einzige deutſche Geſchaft 


in dieſer Art. 


UNION LOAN CO. 108 5th Ave., 
Zimmer 2 
Zwiſchen Madiſon und Wafſhington Str. 


Schubverein derSHausdeftßer 


‚ gegen jchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
WBn.Sievert, 3 3043entworth® 
Meter Zicher, 523 Milwanftee % 
M. Wein, 614 Racine Ave. 
Ben Se ner Be an 


Branch 
Offices: Ir 


| Sichere — 


Erxrſte Hypotheken zum Verkauf an 


and. 
Gelder zu verleihen auf ae Genies 
Bollmahten! Feiitiydng vo 
a 3 v d 
Baflage- Scheine "Terran 
Billige Wrerfe, gute Bedienung yarantirt Dur) 


a . 
MW ff & He 
825 biö $10,000 zu ben mögl: ihft miedrı gen Raten und | Wasmansdor Ö eineMain, 
| in fürzeiter Zeid, Weun hr Geld gu leihen wünict 
| auf Diöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, 
gerhausſcheine 


145—147 ©. Randolph Str. 
2lapljddfal. 


Geld zu verleihen 


r nd fleineren Summen auf irgend welde 
—J— — wie ge. aus ſcheine erſter Elafie Ges 
Häftöpapiere umd «t 3 Gigentuum, Grund» 

ndvothet vereins-Mftien, Pferde, 
Ih verierhe nur mein 
estizaungen nad) Belieben, 
notlihe Abzahlung wenn 
näz verringert. Aue em 
Seit abgewicelt. Bitte > 
en Sie wegen näherer Yuda 
id zu Ihnen ſchicken. 5 


Zimmer 35. Zelepdon 1275, 


Wa gen, 

einenes Geld. 
zahlbar ratenwe 
—— n) ns i 


Jena 





Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigenthum "su den niedrigflen - 
Raten auf Zinien. 


BansAnleihen in bequemen | Bedingungen, 


Bejondere Facilitaͤten. 
Bejondere Privile,ien bei ‘ Yorausbezahlung- 


Peabody, Houghteling & Co,, 
59 DearbornG6tr. 6junsmtiabibeil 


LIPMAN’S Leih-Otfice, „Inter Orarä@a 
bäude, HY Madifon Str; Privat:Eringang, 130 Deare 
bern Str., leibt Euch irgend einen Vera sur alle 
Werthgegenitände; verfallene Ühren und wineDiamane 
ten zu verfaufen, billiger als jonft; — für 
altes Gold und Eilder; Uhren und Schnudiacen res 
parirt; im feiner Verbindung mit jogen. —— 
Companies; Gejyäfte vertraulid. bs 

bi3 S500 —— auf Möbel, Bionok 
815 Lferde. Hutihen u f. wm. Niedrige Jan 
lange Zablungsirift. Jede Ab; na — da — 
tal vermindert bie ee preden € ö 

JOHN CUL 96 W. 12, Str. 
Biue Jöland Ave, 





